Sonntag, U. Auguſt. 


Unnahme von Anzeigen Breiteſt. 41—42 und Kirchblab A 


Ur. 187. — 1901. 
etmartwortl. Nebatteur: R. O. Kobler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 
Bezugspreis: vierteljährlich in Stettin 1 /, auf den deutſchen 
ſtanſtalten 1 % 10 &; durch den Briefträger ins Haus 
gebracht koſtet das Blatt 40 „ mehr. 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 „, Reklamen 30 &. 


Dertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutschlands: R. Moſſe, Haaſenſtein 4 Vogler, G. L. Daube, a 
dendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Geritmann. 8 
eld W. enes. Halle a S. Inl. Barck & Co. a 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Franke a 
furt a M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. . 


DD 


große Arbeiterkreiſe, in denen nicht eine der⸗ 
artige Mißachtung und Unterſchätzung der 
geiſtigen Arbeit aufzuweiſen iſt. Die Buch⸗ 2 
drucker, Bildhauer u. ſ. w. kennen dieſe Er⸗ x 
ſcheinung nicht, was man dadurch erklären “a 
kann, daß ihre Thätigkeit zum großen Theil 
ſelbſt auf geiſtigem Gebiet liegt. Dieſe Kreiſe 
ſind es denn auch, welche die Elitetruppen 3 
für die Freien Volksbühnen und verwandte % 
Beſtrebungen liefern. Im Allgemeinen iſt es * 
aber Thatſache, daß die geiſtige Arbeit nicht ’B 
nur unterſchätzt, ſondern von großen Arbeiter- E 
ſchichten geradezu mißachtet wird. Man be⸗ A 
findet ſich in der Annahme, daß die phyſiſche 
Thätigkeit der Arbeitermaſſen in der heutigen 8 
Staats- und Geſellſchaftsordnung das eigent⸗ W 
liche Ausſchlaggebende ſei, die geiſtige Arbeit 1 
dagegen etwas Nebenſächliches wäre. Die ge⸗ Al 
waltigen Fortſchritte der Technik, der Oekono⸗ . 
mie, der Wiſſenſchaft ꝛc., welche das vergan⸗ 
gene Jahrhundert zu verzeichnen hat, ſchreibt 
man, der phyſiſchen Thätigkeit und nicht der 
geiſtigen Arbeit zu. Es iſt nicht zu verkennen. 
daß zu dieſer Erſcheinung namentlich auch die 
vielleicht falſch verſtandene materialiſtiſche 2 
Geſchichtsauffaſſung beigetragen hat. Jahre | 
hindurch haben untergeordnete Agitatoren 
den Maſſen gepredigt, daß die Perſon bei der > 
Kulturentwickelung der menſchlichen Geſell⸗ 
| 


@ n PL TR . Meter ertheilt. Dieſen Geſchoſſen wohnt beim | fernungen und gegen alle üblichen Panzerun⸗ 
Zum Tode der Kaiſerin Friedrich. Verlaſſen des Rohres eine 3 m 1 — 8 5 Sn biel ale 
5 2 feier für die Kaiſerin] 18 375 Metertonnen inne, die einer Durch- | jpieligen ütze ſchon aus Sparſamkeits⸗ r 
. Ben 25 Neuen Pts it e ſchlagsleiſtung von 110 Zentimeter Stahl, 55 gründen der Vorzug zu geben fein; denn die Herr Poerſch, früher Redakteur des „Vorw.“ 
in der Cronberger Kirche am Sonntag ftatt- | Zentimeter Kruppſchem Panzer oder 165 Zen⸗ Rieſengeſchütze koſten leider auch Rieſenſum- und jetzt Vorſteher des Verbandes der in Ge⸗ 
findenden Haupt-⸗Trauerfeier Abſtand genom- timeter Schmiede Eiſenpanzer entſpricht.[ men. Um nur eine Andeutung zu geben, ſei meindebetrieben beſchäftigten Arbeiter, in der 
mien worden. Die Beisetzung der Kaiſerin wird | Selbſt auf 3000 Meter Entfernung haben | erwähnt, daß ein Schuß aus der 30,5 Zenti⸗ „Soz. Prax. : a. i : | 
ſich dem Wunſche der Entichlafenen gemäß dieſe Geſchoſſe noch jo viel Arbeitsvermögen | meterfonone mit Panzergranate laum weni-] „Der Arbeiter iſt der ſchlechteſte Arbeit- 
ganz ſtill und unter Theilnahme nur des aufgeſpeichert, daß fie bei ſenkrechtem Auf-] ger als 3000 Kronen koſten dürfte: rechnet] geber!“ Dieſes Wort kann man in den Krei⸗ 
engeren Familienkreiſes, ſowie der fürftlichen | treffen die ſtärtſten, gegenwärtig gebräuch⸗] man noch hinzu die auf den Schuß entfallen | jen der Arbeiterbeamten ſehr oft zu hören be⸗ 
Leidtragenden von außerhalb vollziehen. Der] lichen Schiffspanzer zu durchſchlagen ver- den Geſchützkoſten (bekanntlich beläuft ſich die kommen. Und es iſt nicht übertrieben, fon. 
Trauerzug wird bekanntlich das Potsdamer] mögen. Um ſich eine Vorftellung von der ge- | Höchſtſchußzahl bei dieſen Rieſengeſchützen nur] dern entspricht bedauerlicherweiſe den nackten 
Stadtgebiet nicht berühren. Der Park von] waltigen Arbeitsleiſtung eines ſolchen Ge- | auf 100 oder weniger mehr), ſo dürften 5000 Thatſachen. Betrachten wir uns zunächſt ein⸗ 
Sansionei u. ſ. w. wird militäriſch gänzlich] ſchoſſes zu machen, ſei ſie verglichen mit den] Kronen für den Schuß eher zu niedrig als zu mal die Bezahlung der Arbeiterbeamten, ſehen 
abgeſperrt. Die Feier in der Friedenskirche] höchſten Leiſtungen auf Eiſenbahnen. Ein hoch berechnet fein. Ein Schuß aus dem] wir z. B. was ein beſoldeter Gewerkſchafts⸗ 
bleibt auf Gebet und Segen beſchränkt. Güterzug ſchwerſter Gattung wiegt etwa amerikaniſchen Geſchſitz wäre aber kaum unter | leiter zu thun hat. Der Soziologe Weinhauſen 
Die Prinzeſſin Heinrich iſt geſtern Abend | WO t; würde es möglich ſein, das Arbeitsver- | 8000 Kronen anzuſetzen. Allerdings kann ein] ſchildert die Thätigkeit eines derartigen Be⸗ 
von Kiel abgereiſt, um der in der Kirche zu mögen des 30,5 Zentimeter⸗Panzergeſchoſſes [glücklicher Schuß ein mehrere Millionen | amten folgendermaßen: „Da ein ſolcher Be- 
Eronberg am Sonntag stattfindenden Trauer⸗ auf einen ſolchen ſtehenden Güterzug ohne koſtendes Schiff in den Grund bohren und ſamter eine umfangreiche Tageskorreſpondenz 
feier beizuwohnen. Es ſteht zu erwarten, daß] Verluſt zu übertragen, jo würde er ſich mit ein glückliches Geſchütz ſogar deren mehrere.“ erledigen, mündliche Rechtsbelehrung erthei⸗ 
Prinz Heinrich das von ihm befehligte Ges einer ſekundlichen Geſchwindigkeit von rund — e e len, Kontrollbeſuche machen, Verſammlungen 
ſchwader am 11. oder 12. Auguſt auf Wil⸗ 3 we ze 5 e s en a ben e aal far 
gelmshafen⸗Rhede zu Anker bringen wird. terfache Betrag ſeiner normalen Bes] - ö 1 1 est I geſuche aufſetzen, Klageſchriften verfaſſen, 
. Theilnahme an der Oeiſepungsfeſer zu ſchwindigkeit, dieſe zu 30 Kilometer die Stunde Der Krieg in Südafrika Reden vorbereiten, Streitigkeiten ſchlichten, 
Pots dam iſt dem Prinzen hiernach ermöglicht. angenommen, oder vier ſolche Eiſenbahnzüge] tritt in ein neues Stadium, indem die eng⸗Lohnbewegungen leiten, Unternehmer auf 
Prinzeſſin Heinrich gedenkt, ihrem Gemahl] aneinander gekoppelt, würden die normale] liſche Regierung jetzt mit Gewaltmaßregeln ſuchen und mit ihnen verhandeln, aufklärende 
bis Bremen entgegenzufahren: auch der Geſchwindigkeit von rund 5 Meter in der Se vorgeht, wie ſolche bisher bei der Kriegfüh. Zeitungsartikel verfaſſen, eilige Reiſen ermög⸗ 
älteſte Sohn des Prinzenpaares wird ſich zur] kunde annehmen. Iſt dieſer Vergleich ſehr rung nicht Brauch waren, dies beweiſt folgende ſ lichen, ſtatiſtiſche Auskünfte ertheilen, neneite 
Beiſetzung nach Potsdam begeben. — Der gut dazu gecignet, um ſich über die Größe der | Proklamation, welche Lord Kitchener am 7. Broſchüren und Zeitungen leſen, Angriffe der 
aiſer antwortete auf die vom Magiſtrat und] Arbeitsleiſtung eine Vorſtellung zu machen,] d. Mts. erlaſſen hat: Alle Kommandanten, Gegner pariren, Zwiſtigkeiten im eigenen 
von der Stadtverordnetenverſammlung der, ſo eignet ſich der Vergleich der Arbeitsleiftung | Feldkornets oder Anführer bewaffneter Ban- Lager beilegen, Tarife ausarbeiten, Gutachten 
Stadt Frankfurt an ihn geſandte Beileids- | zweier Geſchoſſe keineswegs dazu, um einen den, welche Bürger der ehemaligen Republiken] abgeben, eingehende Gelder verbuchen, Abend. 
adreſſe: „Ich habe die Beileidsadreſſe, welche] Schluß auf die Wirkungsfähigkeit zu ziehen, ſind und noch immer den Truppen Sr. Ma- verſammlungen leiten c.“ Es ergiebt ſich 
Mir die herzliche Theilnahme der Stadt] da hierbei auch andere Faktoren zu beriid- jeſtät Widerſtand leiſten, ſei es in der Oranje- hieraus wohl zur Genüge, daß derartigen 
Frankie aus Anlaß des Hinſcheidens Ihrer ſichtigen ſind. Zur Beleuchtung dieſer Ver⸗ [Kolonie, in Transvaal oder in einem anderen] Poſten nur intelligente Perſonen vorſtehen 
Majeſtät der Kaiſerin und Königin Friedrich, hältniſſe ſei noch eines der modernen Rieſen⸗ Theile des Herrſchaftsgebietes Sr. Majeſtät können, die nicht nur über ein angemeſſenes 
Meiner unvergeßlichen Frau Mutter, zum geſchitze erwähnt, wie ſie jetzt — für die Ar- in Südafrika, und alle Mitglieder der Regie-] Wiſſen verfligen, ſondern auch vor allem die 
Ausdruck bringt, gern entgegengenommen] mirung der Küſtenbefeſtigungen Nordainert- | rungen des ehemaligen Oranje-Freiſtaats und Gabe der Initiative beſitzen müflen. Ihre 
und ſpreche Ihnen Meinen wärmſten Dank für] kas, Newyork und San Francisco, beſtimmt] Transvaals werden, wenn ſie ſich nicht bis. Thätigkeit vollzieht ſich nicht ſchablonenmmäßig, 
Dieſe Kundgebung trener Anhänglichkeit aus.“] — dort im Baue ſind. Die Hauptdaten dieſes zum 15. September ergeben, für immer aus] ſondern fait jeder Fall iſt anders gelagert. 
Lord Roberts telegraphirte an den Kaſſer Wil-] Geſchützes ſind: Rohr 15 Meter lang, 80 t] Südafrika verbannt werden. Die Loſten der] Wir wollen nicht unterſuchen, welche Gehälter 
bein: „Darf ich Eurer kaiſerlichen Majeſtät] ſchwer, Kaliber 40,5 Zeutimeter, Geſchoß⸗ Unterhaltung der Familien der Bürger im] Perfonen beziehen, die in Privatunternehmun⸗ 
ums aller Rangſtufen der britiſchen Armee] gewicht 1075 Kilogramm, Anfangsgeſchwin⸗ Felde, die ſich am 15. September nicht ergeben gen, im Staat und Kommune eine ähnliche 
uſere tiefgefühlteſte und reſpektpolle Theil] digkeit 700 Meter. Dieſem Geſchoſſe kommt] haben, fallen den betreffenden Bürgern zur Thätigkeit ausüben. Feſt ſteht aber, daß 
ahme beim Tode der Kaiserin Friedrich ein Arbeitsvermögen von 26850 Metertonnen] Laſt, und ſowohl das bewegliche wie das un⸗ 
3 unterbreiten.” Kaifer Wilhelm antwortete: an der Mündung zu, würde daher dem früher | bewegliche Eigenthum dieſer Birger in. beiden 1 d | 
z Lord Roberts; Ich danke Ihnen herzlich für in Betracht gezogenen Güterzug faſt 30 Meter 1 ſoll dafür haften. In der Prokla-] die in geiſtiger Beziehung vielfach nicht die 
die von Ihnen in Namen der britiſchen Armee | Geſchwindigkeit ertheilen, faſt ein Drittel] mation ſind, wie aus dem ihr vorhergegange⸗ Anforderungen geſtellt werden, wie an tüchtige 
keundlichſt zusgodrückte Theilnahme mit mei⸗ mehr als das Krupp⸗Geſchoß, und doch hat es | nen Schriftwechſel erſichtlich „ut, die Rath⸗ leitende Gewerkſchaftsbeamte. Ihre Thätig⸗ 
2 dem tiefen Schmerze. Wilhelm II. Homburg ein geringeres Durchſchlagsvermögen nahe ſchläge des Gouverneurs von Natal in weitem ſ keit bewegt ſich ſehr oft nicht nur in beitimmrter 
ed der Mündung als das nur 445 Kilogramm] Maße berüdjichtigt worden, die dieſer im Schablone, ſondern fie iſt auch nicht im Ent⸗ 
ſchwere Krupp-Geſchoß. Um die hier ob-] Namen der Miniſter von Natal am 21. Juli fernteſten fo anſtrengend und aufregend wie 
waltenden Umſtände durchsichtiger zu machen, gemacht hat. Der 15. September als Termin] die eines Gewerkſchaftsbeamten. Dieſe Herren 
bedenke man, wie leicht es gelingt, eine Nadel it von Milner empfohlen. worden. mögen eine ſchönere Handſchrift, ein korrekte⸗ 
d ohne übergroße Anſtrengung mit der Hand in Dieſer Tage ging das Gerücht durch die] res Deutſch ſchreiben auf Grund ihres Werde⸗ 
6 . 5 mit europäiſche Preſſ 8 bei den Ka-] gangs, als vielleicht dieſer oder jener Arbeiter⸗ 
binetten ange wie fie ſich dazu ftellen] beamte; ihre wirklichen geiſtigen Leiſtungen 
würden, we tannien den Buren die] find aber vielfach nicht gleichwerthig mit 
Rechte einer k enden Partei abſpräche,] denen des tüchtigen Gewerkſchaftsleiters. Wie 
und Lord Salisbury habe überall ungünſtigef werden nun dieſe Arbeiterbeamten beſoldet? 
Antworten erhalten. Nichtsdeſtoweniger] 1500, 1800 eventuell 2000 Mark jährliches Ge⸗ 
haben die Briten den angekündigten Schritt halt gewährt man ihnen. Nur wenige Orga- 
doch gethan: denn die mitgetheilte Proklama⸗]niſationen bezahlen mehr. Wodurch iſt dieſe 
Ganz] tion ift nichts Anderes, als die ung ungen ; - Sie iſt 
Krie 


Arbeiter als Arbeitgeber. 
Ueber den Arbeiter als Arbeitgeber ſchreibt 


ſchaft gar keine Rolle ſpielt, ſondern daß alle 
Fortſchritte in den jeweiligen materiellen Bere 2 
hältniſſen zu ſuchen wären. Noch heute kann 

man vielfach von Führern minderen Ranges 

zu hören bekommen, daß bei der Beſetzung 

irgend welcher leitenden Aemter in Staat, 
Kommune, Organiſation es nicht auf die Per⸗ 5 
ſon ankomme, ſondern man jede beliebige Per⸗ - 
jon dazu nehmen könne. Dieſe Lehren muß⸗ 2 
ten natürlich bei den Maſſen zur Degradirung 2 
der geiſtigen Arbeit führen, und es iſt eine 2 
Ironie der Geſchichte, daß die Arbeiterbeamten 1 
dieſe Lehren am eigenen Leibe jetzt zu ſpüren 
bekommen. Dazu kommt, daß vielfach auch 
der Neid es iſt, der die ungenügende Bezah⸗ 
lung der Arbeiterbeamten erklärlich macht. 
„Wir werden ja auch nicht beſſer bezahlt. wir 
haben ja auch keine Ferien und ſind nicht 
penſionsberechtigt“, Jo antwortet man auf die 
Wünſche der Arbeiterbeamten. Man hält 
ihnen vor, daß ſie ja doch auch von Hauſe aus 
nur Tiſchler, Schloſſer x. wären und daher 
auch gar kein Recht auf beſſere Bezahlung 
u. ſ. w. hätten. Man giebt ihnen bei dieſer Re. 
Gelegenheit zu verſtehen, daß ſie ja doch nur * 
durch ihre Gnade den „faulen“ Poſten eines £ 
Arbeiterbeamten bekleideten und wieder in 5 
ihrem erlernten Berufe thätig ſein müßten, 
wenn die Arbeiter es wollten. Ferner kommt 
hinzu, daß um beſoldete Poſten in der Ar⸗ 
beiterbewegung, Krankenkaſſen ec. ſich ſehr oft 


f Rr ! 
Kr bewerben, de en jede Qualifikation 
dazu fehlt, obwohl ſie ſi di engen ug 
und befähigt halten. Bekommen dieſe Leute 5 


nicht die gewünſchten Poften, jo ſuchen fie fi - 
e den Maden Been zu ee es 


Staat und Kommune Gehälter von 3000, 
4000 und 5000 Mark an Beantte zahlen, an 


ß 
8 


Menſchen V nur ſchwer gelingen 
dürfte. Das Arbeitsvermögen der Hand iſt 
in ſeiner Wirkung in erſterem Falle auf eine 
j enzollert „viel kleinere Fläche, der feinen Nadelſpitze und 
dem Leibarzt Dr. Spielhagen das] beim weitern Eindringen auf den dünnen 
rtreuz deſſelben Ordens und dem] Schaft, konzentrirt, während es im andern 
m vers den Titel eines Geheimen] Fall Jacken birkt. 
Izinalraths verliehen. 


Komthure des Hohenzollernſchen Haus⸗ 


. 2 ähnlich liegen die Ve altniſſe bei den in Be. iegsrechtes und d . einführung eng cher vor allem zu ſuchen in der erheblichen Unter⸗ ; B 1 5 
das Se verlautet, hat die Kaiſerin Friedrich tracht gezogenen Geſchoſſen; das FKruppſche Ausnahmerech 5. Es gehört eine gemeine ſchätzung der geiſtigen Arbeit, wie fie leider Aber nicht nur unter einer ungenügenden 


To, Schloß Friedrichshof ihrer jüngſtenGeſchoß bat einen Querſchnitt von 733 dem. 
; eier, der Prinzeſſin Margarethe von es entfallen daher auf einen derſelben 22,2 
1 
1 
* 


de ten, vermacht. Die Untorhaltungskoſten Metertonnen der ganzen Geſchoßarbeit; beim 


Geſinnung ſonder Gleichen dazu, die Bürger,] der Durchſchnittsarbeiter beſitzt. Der Durch. 
die für ihre heimathliche Scholle kämpfen — ſchnittsarbeiter betrachtet geiſtige Thätigkeit 
. iet iind bede rtom zen \ 5 und zwar keineswegs erfolglos kämpfen —fſebr oft für minderwerthiger als phyſiſche⸗ 
d: e Schloßge iet find fehr beden,amerikaniſchen Geſchoß mit 1258 gem Quer- einem Verbrecher gegen das Geſetz gleichzu⸗ höchſtens will er fie mit dieſer auf eine Stufe 
33 ein ſtarkes Perſanal iſt zur Bewirth. ſchnitt entfallen nur 20.8 Metertonnen. Da ſſtellen, welches in friedlichem Lande die Wohl-] ſtellen. Er legt auch bei der Bezahlung der 
| egit en ® E er Mr 11 05 929 es im Allgemeinen gleichgültig ſein dürfte, 06 | fahrt der Allgemeinheit ſichern ſoll. Nun] geiſtigen Arbeit den Maßſtab der phyſiſchen 
dem 6 Er E der 1 Mar e 175 a ein Schiffspanzer ein 30 oder 40 Zentimeter] fehlt weiter nichts mehr, als daß man noch] Leiftung an. Das mag der politiſche Führer. 
dein nn Prinzeſſin ee er] großes Leck erhält, fo kann man es als unnütze] jeden gefangenen Buren häugt; in der Kap-] der die Maſſe nur aus der Vogelperſpektive 
Furſte 828 Henkun * de lic Pi Kraftvergendung anſehen, letzteres anzu⸗ kolonie find die Erekutionen ja ſchon an der] kennt, nicht willen; der Gewertihaftsbeninte 
kon die Schenkung außerordentlich wille streben. Ein Umſtand ſpricht jedoch trotzdem] Tagesordnung. Auch gegen die Frauen ſchrei⸗] dagegen, der mit der Maſſe in ſtändiger Be⸗ 
EEE für das amerikaniſche Geſchütz, obwohl erf ten die Gentlemen, die in London es ſkandalös] rührung bleibt, findet die obige Behauptung 
r VVV teineswegs von ausſchlaggebender Bedeutung finden würden, wenn man im Zimmer einer] faſt tagtäglich beſtätigt. Die Maſſe unter⸗ 
Ns 9 Ri 75 fein ſollte, und das iſt die günſtigere Kon] Dame rauchte, mit Rückſichtsloſigkeit ein. Ein] ſchätt nicht nur die geiſtige Arbeit ihrer Füh⸗ 
er moderne ieſengeſchütze ſtruktion in Bezug auf die Erhaltung der Fräulein Hobhouſe erklärte, aus guter Quelle rer, ſondern auch die ihrer Gegner. Dafür 
lerichtet ein Aufſatz der „Neuen Fr. Preſſe“.] Geſchoßgeſchwindigkeit auf größere Entfernun- erfahren zu haben, daß im Konzentrations- ein Beiſpiel. In einer Sitzung, der der 
n ihm heißt es: „Um einen der mächtigiten | gen; es iſt für ſeine Luftreiſe beſſer ausge-] lager von Vaalriver Frauen beſtraft wurden,] Schreiber kürzlich beiwohnte, meinte ein Ver- 
Lertreter der modernen Schiffs- und Küſten⸗ ſtattet. Hierfür iſt nämlich unter andern [teil fie ſich weigerten, Mittheilungen über die trauensmann in Bezug auf die Bezahlung 
kanonen vorzuführen und ſeine Wirkung zu maßgebend das auf die Querſchnittseinheit[ Bewegungen ihrer Gatten, Brüder und Söhne] des leitenden Ingenieurs eines Werkes, das 
euchten, jet die Kruppſche 30,5 Zentimeter entfallende Geſchoßgewicht; beim Kruppſchen zu machen. Zwei Frauen ſeien ins Gefängnißf mit vielen Millionen arbeitet, daß dieſer ja 
Kaugne, Kaliber 1.5% gewählt. Nebenbei-be- | Geſchoß entfallen 609 Gramm Geſchoßgewicht] geworfen und 48 Stunden darin ohne Nab- ſchließlich jo viel Gehalt beziehen könnte wie 
merkt, gilt dieſes Kaliber fait allgemein als | auf den Quadrat⸗ Zentimeter, beim amerikani- rung gelaſſen worden, weil ſie in ihrer Weige⸗ er, da er ja doch irgend welche fehivere Arbeit 
das größte, das bei Neuerzeugungen ange- ſchen jedoch 834 Gramm, ſo daß die Ueber- rung beharrten. Später ſeien fie berichtet] nicht leiſte, ſondern nur mit Feder und Stift 
wandt wird. Das Rohr iſt etwas mehr als legenheit der Durchſchlagsleiſtung dieſes Ge- worden, die Behörde weigere ſich jedoch, den] arbeite! Solche Anſchauungen ſind feines- 
15 Meter lang und wiegt nahezu 64 t. Der ſchoſſes ſchon von 500 Meter von der Mün- Ort der Verbannung mitzutheilen. Es er-] wegs vereinzelt, ſondern ſie bilden in weiten 
8 445 Kilogramm ſchweren Stahlpanzergranate dung beginnen und mit wachſender Entfer- | jcheint wohl angezeigt, daß ſich nun bald die] Kreifen noch vielfach die Regel. Daß geiſtige 
wird eine Geſchwindigkeit von 900 Meter an nung immer zunehmen wird. Reicht jedoch die | Mächte ins Mittel legen, um dieſer Art der Thätigkeit auch ermüdend, ja nervenzer⸗ 
der Rohrmündung oder einer 350 Kilogramm Durchſchlagsleiſtung des Kruppſchen Ge⸗ mia a Kriegführung ein Ende zu rüttend wirken kann, glaubt der Durchſchnitts⸗ 


2 . 4 . 7 z 
ſchweren Panzergranate eine ſolche von 1015! ſchoſſes auf alle in Betracht kommenden Ent- “machen, arbeiter vielfach nicht. Gewiß giebt es auch 


Beſoldung haben die Arbeiterbeamten zu lei⸗ 
den, ſondern auch unter einer ungerechten Be⸗ 
handlung und einer Ueberlaſtung mit Ar⸗ 2 
beiten. Herr Poerſch berichtet: : ve 
Der Arbeiter macht als Arbeitgeber ſelbſt 
faſt alle dieſelben Fehler, die er ſeinen Arbeit⸗ 
gebern tagtäglich vorhält. Die Arbeiter ſind — 
ebenſo wenig Engel als unſere Unternehmer. 
Dieſe Erfahrungen gewinnen die Arbeiter⸗ 
beamten ſehr oft, und dieſer Umſtand iſt es a 
auch, nebenbei bemerkt, der viele Arbeiter- 
beamten, namentlich Gewerkſchaftsführer, zu 
Bernſteinianern gemacht hat. Der Arbeiter 
verurtheilt es mit vollem Recht, wenn der 
Arbeitgeber ihm betreffs ſeiner Wünſche kein 
Gehör ſchonkt und nicht mit ihm oder ſeinen 
Vertretern verhandelt. Aber derſelbe Arbeiter, $ 
der dieſes ſcharf verurtheilt, nimmt vielfach 


den gleichen feudalen Standpunkt ein, ſobald 
er als Arbeitgeber in Organiſationen auftritt. 
Erſt kürzlich mußten viele Arbeiterbeamten 5 
dieſe traurige Erfahrung wieder machen. Bere 3 
ſchiedene Preßkommiſſionen gaben den Redak- 

teuren der Arbeiterpreſſe auf ihre Forderungen 

gar keine Antwort oder lehnten es ab, dieſer⸗ 8 
halb mit ihnen zu verhandeln. Kann man 2 
ſich überhaupt eine größere Verletzung des 
eigenen Prinzips denken?! Der einſichtige 3 


Der Graf warf Kurt einen faſt feind: 
geckenhaften Weiſe und ſchnarrte: „Ich muß war ſeink Gegenwart nolßwendig, und auch ſeligen Blick zu, doch beherrſchte er ich ſofort, Be 
Tr eue aber plößlich wie erſchrocken ſtehen, als er den um Entſchuldigung bitten, daß ich als unge-|Sufanne konnte ſich der jungen Freundin und, ſich wieder an Iſa wendend ſprach — 0 Pi 
x heißen Blick auffing, den der Fremde auf Jia ladener Gaſt hier eindringe, aber mein Freund] nicht jo widmen, wie fie gewünſcht hätte. Sie] laut, daß alle Umſtehenden es hören 1 — en: 
Original⸗Roman von Irene v. Hellmuth. heftete. Es lag jo viel Leidenſchaft, eine ſolch hier hat mir jo viel von Ihrer Liebenswürdig⸗ ſehnte das Ende dieſer Beſuchstage herbei, „Haben Sie gute Nachrichten von N Br 
lodernde Gluth darin, daß es Kurt ſchmerzlich keit erzählt, und der einzig daſtehenden Artſ weil fie bemerkte, wie Kurt unter den Zwange Herrn Papa, Komteſſe? Ich hatte in den let: Be 
durchzuckte. Kannte der elegante Herr Isa und Meile; wie Sie es verſtehen, die Gäſte zu litt, den er ſich in Gegenwart all der fremden tem Tagen leider nicht die Ehre, ihn zu 1 5 a | 
. u ſchon länger? Wer mochte es ſein? ſentzücen, daß ich meine Begierde, Sie kennen Menſchen auferlegen mußte. Graf Dornbuich | er war — unſichtbar für ſeinen . — | 
Es war noch ziemlich früh. Blutroth ſtieg. Als Kurt nähertrat, eilte Iſa wie ſchutz⸗ zu lernen, nicht länger be ähmen konnte. Daß wich nicht von der Seite Iſa's, obgleich dieſe einzigen Freund. Ich fand ihn belt e zu Be | 
8 die Sonne aus dem wallenden Herbſtnebel. ſuchend auf ihn zu, während der Fremde in ich noch Jemand, den ich och verehre — gerade ihm beinahe verächtlich begegnete, ihn kaum Hauſe, e Sie vielleicht Be alb Klon 8 
da ſtand mit Suſanne unter dem großen ein gezwungen klingendes Lachen ausbrach. hier treffe, muß ich als einen — ganz beſon⸗ eines Blickes würdigte. Er benützte jede Ge. Er ſagte das Allos in ſolch S Si 
Portal, das man den Gäſten zu Ehren reich „Um Gotteswillen, Kurt. wie konnteſt Du deren Glücksfall preiſen!“ BR legenheit, ihr heimliche Liebesworte ins Ohr mn Trine asse de Jie, de tief > 
E — Te W Bee: 2 15 5 mir das anthun !“ Er hatte, während er ſprach, Iſa nicht aus zu flüſtern. sten een ertrlree onr, ſotert e 
be — Re hu BR Ni Nas — ie NEU ie. Das junge Mädchen ſah ſehr bleich und auf, den Augen gelaſſen, doch dieſe würdigte ihn; „Gnädiges Fräulein, warum behandeln Sie Graf Dornbuſch mußte dem Geheimniß auf die 
ies Glöcdien an ſeidenem Bone um ben berent Bus. f keines Blickes. Während ſich Dornbusch mit mich jo ſchlecht?“ raunte er Iſa gelegentlich Spur gekommen fein, er wußte von dem 
Hals gebunden, sprang munter auf dem um. „Was denn, — Iſa, — ich weiß nicht, — knien, Konperſationsphraſen an Suſanne zu, während aus ſeinen Augen deutlich die romantiſchen Beruf ihres Vaters und würde 
i wandte, flüſterte Kurt dem Begleiter des kaum zu unterdrückende Leidenſchaft ſprach. ſeine Entdeckung als Waffe gegen fie ge 


1 


Bf n 15 20 rte. 1 n g 
friedeten Raſeuplatz umher, jo daß Iſa Mühe was meinſt Du? Grafen zu: „Wie iſt es nur möglich, daß Sie Iſa gab keine Antwort, er ſchien auch keine brauchen. Ihr Herzſchlag ſtockte einen Moment, 


8 * 


hatte, es einzufangen. Schließlich gelang es „Warum ludſt Du dieſen Menſchen ein? — die Menſchen Ihren Freund a d N ich fort: ; : ckluſi R 
il 1% 3 prächt! ler ; 42 55 1% Pa | „ dieſen Menſchen Ihren Freund nennen, und erwartet zu haben, denn er fuhr ſogleich fort: als ſie bedachte, was es in dem erkluſiven 
g 1 3 e 395 Weshalb ſagteſt Du mir kein Wort davon? ihn mit hierberſchleppen? „Sie ſind noch ſchöner geworden in der lezten Kreiſe für eine Wirkung haben mußte, wenn 8 
dangspforte eine elegante Equipage vorfuhr Aber ind Toukmen a b „Er iſt mir kein Freund, lieber Wallbrecht, Zeit, o wie ich mich nach einem Wiederſehen Dornbuſch erzählte: Der Vater dieſer Dan ze, 

er ſchaute neugierig auf, trat aber ſogleich. Kurt kam nicht weiter. Der Fremde, der und ebenſowenig habe ich ihn hierher ge» geſehnt habe, — Sie müſſen die Meine wer- die ſich jo hoch dünkt, — iſt ein Kunſtreiter? 


— * 


Erbleichend ei i ück. miei Herren die kleine Scene genau beobachtet hatte, war ſchebppt. Als er hörte, — zufällig ſprach ich den, ich kann nicht leben ohne Sie, ich glaube Sie ſah im Geiſte all die lächelnden, ſpöttiſchen 
TT näher getreten, zugleich mit ſeinem Begleiter, mit ihm davon, — daß ich nach Buchecke zur jetzt ein Mittel gefunden zu haben. — das Sie Mienen der Herren, ſah ſich zum Gegenſtand 
fremdet auf die Ankömmlinge, von denen der welcher Kurt lebhaft begrüßte: Jagd gehe, heftete er ſich förmlich an meine etwas günſtiger machen ſoll. ihrer Witze gemacht. — das durfte nicht an 
Eine ſofort mit ausgeſuchter Höflichkeit auf, „Freue mich, Sie fo wohl zu jehen, Baron, Ferſen, ich murde ihn einfach nicht mehr los, Iſa wandte ſich ab. Ihr wurde faſt bange ſchehen, ſie mußte ſich Mühe geben, freun 
a zukam. habe Ihre Einladung dankbar angenommen, und da ich von früher her wußte, daß Sie eine di sont Menſchen, — was ſollte fie nur licher zu ihm zu ſein, mußte ihren Abſcheu 
D ; nn und Ihnen, da ich die weitgehende Gaſt“ weitgehende Gactfreundſchaft ben, nahm ich por Meicm, 85 ge werden? Sie athmete überwinden. Lange würde es ja nicht dauern, 4 
To hier findet man Sie endlich wieder, freundſchaft Ihres Hauſes kenne, auch zus ihn in Gottes Namen mit. Graf Dornbuſch thun, um ihn lo 10 ut 5 1 ch von 2 . der Graf vermochte ſeinen Beſuch höchſtens 5 
Hef er mit einer ſchnarrend und unangenehm gleich meinen Freund mitgebracht — Graf ist mir durchaus nicht ſympathiſch, aber es erleichtert auf, als Kurt, 15 ei 5 g 2 75 auf ein paar Taage guszudehnen, dann mußte N 
ngenden Stimme, indem er das Monsele ornbuſch, — Baron v. Wallbretht,“ ſtellte er giebt Fälle, in denen man Geſellſchaftern von kleinen N ze erhalt Any > aal er wieder fort und fie war befreit von ſeiner 
Git einer Verzerrung des gelb ſchimmernden die Herren einander vor. Zu feinem Vefreim feiner Sorte eben nicht ausweichen kann.“ ‚berzutrat und die Unter 8 9 Gegenwart. Es gelang ihr auch, ein Lächeln 
dielichtes fallen ließ. „In der Nefideng ſcheint den bemerkte er, wie ſich Kurts ſtets ſo freund“ Kurt wußte wohl, weshalb Dornbusch dar- Bahnen lenkte. auf ihrem Geſicht feſtzuhalten, und der Graf 
5 re 3 — 5 1 das liches Geſicht bei Nennung des Namens Dorn- auf beſtand, gerade hierher zu kommen, auch Dornbuſch bat darum, Iſg beim Diner als ſchien entzückt darüber. — — e 2 
ee art 4 — ng ei: hal! buſch einen Angendlick verfinſterte. Dann begriff er, daß es Ya ſehr unangenehm ſein Tiſchnachbarin haben zu dürfen, da er doch ein | | | 
eh, — hei Nes enlaher Se ene Ihren , nciht verbindliche Miene annehmend, reichte mußte, dem abgewieſenen Freier hier zu be⸗ „alter Bekannter“ des anädigen Fräuleins jet, 2 (Fortsetzung folgt) 
treueſten V J chte za bende Kurt dem Gaſte die Hand: „Seien Sie mir gegnen, aber das ließ ſich nun nicht mehr allein Kurt zuckte bedauernd die Achſeln. f N x. 
Be ern serehrer ſo „tale zu behandeln. willkommen, Herr Graf,“ fügte er hinzu, allein andern, und Kurt beſchloß, “ber. Iſa FF Si! na 5 
e e 
„Na ſtand da. wie abwehrend, fie ſprach pen. man merkte es, wie ſchwer ihm dieſe ſehr beläftigen konnte. Aber diefer Vorſatz Recht. ſich hren emu en zn = | a 
Vor, nur ihne Augen dungen Knie ver Lüge. Toben midi cb e War ſehr ſchwer e Pflichten io tar es weniaftens immer Brauch in Buch 
ahe derächtlichem Ausdruck an den etwas Graf Dornbuſch allein ſchien davon nichts des Wirthes und Gaſtgebers nahmen Kurt ecke... 
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Arbeiterbeamte gewinnt dann auch aus ſolchen 
Vorkommniſſen die Erkenntniß, daß ſie in der 
menſchlichen Natur wurzeln und nicht in einer 
beſtimmten geſellſchaftlichen Stellung. Auch 
betreffs der Ueberlaſtung mit Arbeiten haben 


die Arbeiterbeamten zu klagen. — Derſelbe 


Arbeiter, der für ſich den Achtſtundentag for⸗ 
dert, verlangt oft von ſeinen Beamten eine 
16ftündige Arbeitszeit, und obgleich die meiſten 
Arbeiterbeamten, aus Liebe zur Sache, auf 
fait jede Ruhe berzichten, Hiebt es doch ſehr 
viele Mitglieder, die über die „Faulheit“ der 
Angeſtellten bei jeder paſſenden Gelegenheit 
herziehen. Nicht nur aber dienſtlich ſind die 
Arbeiterbeamten ſehr oft überlaſtet, ſondern 
auch außerdienſtlich verlangt man von ihnen 
die Erledigung aller möglichen und unmög⸗ 
lichen Sachen. Lehnt der Arbeiterbeamte die⸗ 
ſes ab, ſo erwächſt ihm daraus ſehr oft Skan⸗ 
dal: „Zu was wird er denn eigentlich von uns 
beſoldet, wenn er uns nicht einmal dieſe Ge⸗ 
fälligkeiten () — Regelung von Erbſchafts⸗, 
Steuer-, Militärſachen ice. — thun will?“ 
heißt es dann. 


geſtern den Tag 


verweilte 
über zumeiſt im Arbeitszimmer und erging 
ſich am ſpäten Nachmittag in Begleitung des 
Reichskanzlers Grafen v. Bülow im Schloß 
parke. — Prinz Adalbert von Preußen wird 
im September mit den Schulſchiffen „Char⸗ 
lotte“ und „Stein“ die italieniſchen Mittel⸗ 


Der Kaiſer 


— 


meerhäfen“ beſuchen. Generalfeldmarſchall 
Graf Walderſee iſt auf der Fahrt von Ham⸗ 
burg nach Homburg geſtern Nachmittag in 
Hannover eingetroffen. Auf dem Bahnhof 
waren der Stadtdirektor Tramm, der kom⸗ 
mandirende General v. Stüntzner, Polizei⸗ 
präſident Graf Schwerin und eine große 
Menſchenmenge zur Begrüßung erſchienen. 
Nach kurzem Aufenthalte ſetzte der Graf die 
Fahrt fort und traf mit dem D-Zuge 10 Uhr 
30 Min. in Frankfurt a. M. ein; er wurde 
von einer größeren Offiziersdeputation im 
Fürſtenzimmer des Hauptbahnhofes herzlichſt 
begrüßt. In das dem Bahnhofe gegenüber⸗ 


liegende Hotel de Ruſſie ſchritt der Graf zwi⸗ 


ſchen dem Stadthauptmann von Stülpnagel 
und dem Generalleutnant v. Lindequiſt. Eine 
nach Tauſenden zählende Menſchenmenge be— 
gleitete den Grafen, der angegriffen und er- 
regt ausſieht, mit nicht endenwollenden 
Hurrahrufen bis zum Hotel. — Aus Straß 
burg meldet die „Süddeutſche Reichskorr.“, 
daß Staatsſekretär v. Köller bereits in den 
nächſten Tagen ſein Amt antreten wird. Die 
Gerüchte iber Statthalterkriſe und Syſtem⸗ 
wechſel ſeien völlig unbegründet. — Wie ver⸗ 
lautet, wird in kurzer Friſt die Liquidation 
des Bankhauſes M. A. von Rothſchild und 
Söhne in Frankfurt a. M. zu Ende geführt. 
Die Mobilien ſollen die Höhe von 300 Millio- 
nen Mark erreichen, das Kapital, mit dem die 
Firma arbeitete, wird auf 100 Millionen an- 
genommen. Der Verſtorbene Baron Wilhelm 
von Rothſchild beſaß in Frankfurt a. M. einen 
geradezu rieſigen Grundbeſitz. Die eine der 
beiden Töchter des verſtorbenen Barons iſt 


in Frankfurt an Herrn B. H. Goldſchmidt ver⸗ 


heirathet, ſodaß ein Theil des immenſen Ver⸗ 
mögens durch Erbgang in Frankfurt ver⸗ 
bleiben wird. t 8 a . ii j 


Deutſchland. 

Berlin, 10. Auguſt. In der ſtaatlichen 
Arbeiterverſicherung iſt noch immer inſofern 
eine Lücke vorhanden, als die Krankenkaſſen 
mit ihren Leiſtungen bedeutend früher auf⸗ 
hören, wie die Invaliditätsverſicherungsanſtal⸗ 
ten beginnen. Bekanntlich ſoll der noch feh⸗ 
lende Schlußſtein durch die nächſte Kranken- 
verſicherungsnovelle in das Gebäude der 
ſtaatlichen Arbeiterverſicherung eingeſetzt wer⸗ 
den. Inzwiſchen iſt aber ſchon durch das an! 
1. Januar 1900 in Kraft getretene Invaliden 
verſicherungsgeſetz verſucht worden, in etwas. 
die Lücke auszufüllen und zwar dadurch, daß 
eine Beſtimmung getroffen iſt, wonach auch 
die nicht dauernd erwerbsunfähigen Verſicher 
ten, welche während 26 Wochen ununter- 
brochen erwerbsunfähig geweſen find, für div 
weitere Dauer ihrer, Erwerbsunfähigkeit In⸗ 
validenrente erhalten. Man hat ſich daran ge- 
wöhnt, dieſe Invalidenrentenart als Kranken- 
renten zu bezeichnen. Anfänglich nahm man 


Berliner Börſe 
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Geldſorten. 


Sover eigus 
— Fraues⸗ Stiicke 


demar von Dänemark, ſowie ſämtlicher hier 
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an, daß in den Krankenrenten den Invalidi⸗ 
tätsverſicherungsanſtalten bald eine größere 
Laſt erwachſen würde. Dementſprechend 


meinte man, daß auch das Reich eine beträcht- | Woche“ bringt in gediegener Ausſtattung eine 


liche Summe als Zuſchuß zu dieſer Rentenart 
würde aufwenden müſſen. So iſt noch im 
Reichshaushaltsetat für das laufende Jahr 
auf Zuſchüſſe für 56000 Krankenrenten ge- 
rechnet und ein dementſprechender Betrag ein⸗ 
geſtellt worden. Es zeigt ſich jedoch, daß die 
Wirklichkeit den Schätzungen nicht entſpricht. 
In den 1½ Jahren, welche vom Beginn der 
Geltung des neuen Invalidenverſicherungs- 
geſetzes bis zum Ende Juni des laufenden 
Jahres verfloſſen ſind, ſind insgeſamt an 
Krankenrenten etwas über 10000 bewilligt. 
In 1½ Jahren iſt alſo nur ein Fünftel der für 
ein Jahr in Ausſicht genommenen Zahl von 
Krankenrenten thatſächlich zu bewilligen ge 
weſen. Es geht daraus hervor, daß man ſich 
in den anfänglichen Schätzungen geirrt hat. 


Wie ſich allerdings die neueſte Rentenart 
ſpäter entwickeln wird, bleibt abzuwarten. 


Auch die Invalidenrentenzahl entſprach an⸗ 
fänglich nicht den darüber angeſtellten Be 
rechnungen. Späterhin aber hat ſich die Zahl 
der Invalidenrenten in einer Weiſe vermehrt, 
die, wie ſchon früher ausgeführt, auch auf den 
Etatspoſten für den Zuſchuß des Reichs recht 
bedeutſam in erhöhender Richtung einwirkt. 

Berlin, 10. Auguſt. Der Kaiſer hat be⸗ 
ſtimmt: 1) Die Truppentheile des oſtaſiati: 
ſchen Expeditionskorps der Marine treten mit 
ihrer Heimreiſe in den Befehlsbereich der Ma⸗ 
rine-Infanterie. 2) Das 1. und 2. See⸗ 
bataillon ſind mit dem Eintreffen in der Hei⸗ 
math demobil zu machen unter gleichzeitiger 
Auflöſung des 1. und 2. Erſatzſeebataillons. 
3) Mit demſelben Zeitpunkte ſind die übrigen 
Formationen des genannten Expeditionskorps 
aufzulöſen. 


Ausland. 


In Brüſſel ließ geſtern auf Antrag 
des Stadtausſchuſſes die Regierung die 
Erklärung abgeben, der Stadt Oſtende 5 und 
der Stadt Spaa 3 Millionen Franks Ent⸗ 
ſchädigung zu bewilligen, falls der Senat die 
ſofortige Abſchaffung der dortigen Spielklubs 
verfügt. Dieſes Angebot der Regierung hat 
Ausſicht vom Senat angenommen zu werden. 
jo daß eine endgültige Beſeitigung der Spiel- 
höllen in Belgien zu gewärtigen iſt. 

Wie aus Paris gemeldet wird, wird 
heute Miniſter Delcafie nach dem Arriege⸗ 
Departement zurückkehren, doch der Sitzung 
des Generalraths beiwohnen und dann ſeine 
Ferien fortſetzen. Man ſchließt daraus, daß 
der Zwiſchenfall mit der Türkei auf gütlichem 
Wege beigelegt und eine Abberufung des fran⸗ 
zöſiſchen Geſandten in Konſtantinopel unter⸗ 
bleiben wird. N 

Die Londoner „Exchange Telegraph 
Company“ erfährt: Einer der Gründe für 
Satows Weigerung, das Protokoll zu unter⸗ 
zeichnen, ſei, daß er mit der chineſiſchen Ueber⸗ 
ſetzung deſſelben nicht zufrieden ſei. Es wurde 
an Satow telegraphirt, Lord Cranborne hat 
auch das Unterhausmitglied Norman veran⸗ 
laßt, ſeine Interpellation darüber bis Montag 
zu verſchieben. Der Kriegsminiſter Brodrick 
wird auf ärztlichen Rath wegen Uebermüdung 
eine og rd) 8 a ec 

In Petersburg fand geſtern die N 
mählung der Grafen 8 — 


lichen Zeremoniell in Gegenwart des Kaiſers, 
der Kaiſerin, der Kaiſerin⸗Mutter, der Königin 
Olga, des Prinzen und der Prinzeſſin Wal⸗ 


auweſenden Großfürſten und Großfürſtinnen. 
und des diplomatiſchen Korps ſtatt. D 

deutſche Botſchafter Graf v. Alvensleben war 
ebenſo wie die Geſandten der dem ruſſiſchen 
Kaiſerhofe am nächſten ſtehenden Höfe, näm⸗ 
lich die Gejandten von Dänemark und Grie⸗ 


je} 


chenland, zur Zeremonientafel geladen, konnte] kurze 
walk wurde der 


aber wegen der Landestrauer an derſelben 
nicht theilnehmen. Die Feſtvorſtellung fiel 
mit Rückſicht auf die Hoftrauer um die Kaiſerin 
Friedrich aus. 

Aus Jaßnaja Polajana wird ge- 
meldet, daß Graf Tolſtoi vollſtändig geneſen 
und ſeine ſchriftſtelleriſche Thätigkeit wieder 
aufgenommen hat. 

In Saigon (Hinterindien) it geſtern 
Nachmittag Prinz Heinrich von Orleans ge- 
ſtorben. 
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Kunft und Literatur. 
Die in Leipzig erſcheinende „Muſik⸗ 


Bayreuth⸗Feſtnummer, welche allen Muſikfreunden 
willkommen ſein dürfte, denn ſie bringt nicht nur 
einen Rückblick über die 25 Jahre des Feſtſpiels 
von dem mit den Bayreuther Kunſtverhältniſſen 
beſtens vertrauten Prof. Martin Krauſe, ſondern 
auch eine Reihe ſehr anſprechender Original⸗ 
Kompoſitionen. Bemerkt ſei, daß dieſe Feſt⸗ 
nummer, auch außer Abonnement, zum Einzel⸗ 


preiſe von 50 Pf. in jeder Buch⸗ oder Muſikalien⸗ A 


Handlung zu haben iſt. Bei dieſer Gelegenheit 
ſei auch die „Muſik⸗Woche“ zum Abonnement 
empfohlen; da dieſelbe auch alle älteren Kompo⸗ 
ſitionen der erſten Meiſter ſo z. auch 
Beethoven's Sonaten in der gediegenen Ausgabe 
von Prof. Alex. Winterberger — bringt, ſo ge⸗ 
wiunen die Abonnenten nach und nach eine voll⸗ 
ſtändige muſikaliſche Hausbibliothek, in der man 
alles, was man am Klavier, für die Geige oder 
zum Geſangsvortrag braucht, findet. Anzuerkennen 
iſt auch die muſtergültige Ausgabe des Klavier⸗ 
auszugs mit Text ſowohl des ſoeben beendeten 
„Freiſchütz“, als auch des jetzt als Gratisbeigabe 
mitgelieferten „Don Juan“. f 

Mit der Riickkehr der Truppen aus Oſtaſien 
gewinnen auch die Schriften über den oſtaſiatiſchen 
Krieg an Intereſſe. Eine der beſten davon iſt 
die im Verlage der Liebel'ſchen Buchhandlung in 
Berlin N. 57 erſchienene: „Die Wirren in 
China und die Kämpfe der verbün⸗ 
deten Truppen“. Dargeſtellt von v. Müller, 
Oberleutnant im 1. hanſeatiſchen Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 75. Mit Skizzen, Karten und An⸗ 
lagen. III. Theil. Inhalt: Ueberfahrt und erſte 
Thätigkeit des deutſchen Marine⸗Expeditionskorps 
auf dem Kriegsſchauplatze. Die Borerbewegung. 
in der Mandſchurei und die Gegenmaßregeln der 
Ruſſen. Das Oberkommando. Die Rüſtungen 
der Mächte. Die politiſche Lage nach der Ein⸗ 
nahme von Peking. Ueberfahrt und erſle Thä⸗ 
tigkeit des deutſchen oſtaſiatiſchen Expeditions⸗ 
korps. Ehrentafel der Gefallenen und Verwmi⸗ 
deten. Mit 3 Anhängen, 2 Aulagen und 4 
Skizzen im Text. Preis 2 Mark. 


Provinzielle Umſchan. 

Die ſtädtiſchen Behörden zu Greifs⸗ 
wald haben aus Anlaß des Todes der Kaiſe⸗ 
rin Friedrich folgenden Beſchluß gefaßt: 1. die 
Mitglieder des Magiſtrats und der Raths⸗ 
ſetretär erſcheinen während der Landestrauer 
zu allen Sitzungen im ſchwarzen Anzuge mit 
ſchwarzem Flor am linken Unterarm und am 
Hute, 2. die Polizeibeamten tragen Trauer⸗ 
abzeichen, 3. beim Verſchluß von Briefen wird 
ſtatt rothen Siegellacks ſchwarzer verwendet, 
4. alle öffentlichen Beluſtigungen 
zum Tage der Beiſetzung verboten, 
bürgerſchaftlichen Kollegium wird empfohlen, 
auch ſeinerſeits zu den Sitzungen Trauer an⸗ 
zulegen, 6. an Se. Majeſtät Kaiſer eine 
Beileidsadreſſe von beiden ſtädtiſchen Kolle ⸗ 
gien zu erlaſſen, die vom Magiſtrat und dem. 


Vorſtande des bürgerſchaftlichen Kollegiums 
und für deren 


zu unterzeichnen iſt Entwurf 

einige Mitglieder des Kollegiums zu wählen 

find. — Die neue katholiſche Kirche in Dem- 

min wird vorausſichtlich am 15. d. Mts. 

eingeweiht werden. — Konkurs iſt eröffnet: 

< 0 W aul 
n zu Jarmen und über 


Hermann Hirſch in Firma J. Hirſch in 
Maſſow. — In Strasburg Um. ver⸗ 
brannte ein Kind von 4 Jahren. In der Woh. 


n Kauf 12 8 


hatten. Ehe Hülfe 


erſtickt. — Auf dem Vorwerk Mützelburg “ 


bei Pyritz wurde ein galiziſcher Schnitter 
Namens Bieber von einem Pferde derartig 
vor den Unterleib geſchlagen, daß derfelbe. 

i verſtarb. In Paſe⸗ 
71 Jahre alte Renten- 
enwfänger Karl Böhm wegen Verbrechen in 
Haft genommen. — Am 11. d. Mts. feiern 
der em. Lehrer Saare und ſeine Gattin in 
Rathebur bei Ducherow das äußerſt 
ſeltene Feſt der eiſernen Hochzeit. Der Jubel 
bräutigam iſt 88, die Jubelbraut 85 Jahre 
alt. — In Kammin wurde von den Stadt 
verordneten der Stadtälteſte und Rathsherr 
Robert Breslich einſtimmig zum unbeſoldeten 
Beigeordneten der Stadt Kammin gewählt. — 
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find bis, 
5. di 


Unſer Korreſpondent 
ſchreibt: Trotz der ſchlechten Lage der Land⸗ 
wirthſchaft werden die ländlichen Wirth⸗ 
ſchaften immer höher bezahlt. So wurde in 
Pruſt der Grimmſche Doppelhof, der vor zwei 
Jahren mit 66 000 Mark bezahlt wurde, jetzt 
vom Schulzen Sell daſelbſt mit 78 000 Mark 
erworben. Das hieſige Gaswerk zahlt für 
das vergangene Geſchäftsjahr eine Dividende 
von 4 Prozent, alſo 40 Mark per Aktie, gegen 
35 Mark im Vorjahr. Die Geſellſchaft wird 
nun aufgelöſt werden, da die Stadt faſt alle 
ktien in ihren Beſitz gebracht hat. — Etwa 
zweihundert ältere Silbermünzen ſind in der 
Nähe des Dorfes Prettmin bei Kolberg 
beim Urbarmachen einer Hütung vor einiger 
Zeit gefunden worden. Die Münzen ſtammen 
aus den Jahren 1725 bis 1756 und ſind 
preußiſchen und brandenburgiſchen, mecklen⸗ 
burgiſchen, ſächſiſch-polniſchen und däniſchen 
Urſprungs. Die Mehrzahl der Münzen be⸗ 
ſteht aus Drittel⸗Thalern, der nominelle 
Werth geht aber bis zu ſechs Pfennigen herab. 
Die größte Münze iſt eine däniſch⸗norwegiſche 
vom Umfange eines Thalers oder Fünfmark⸗ 
ſtückes. Aller Wahrſcheinlichkeit nach ſind die 
Münzen während der ruſſiſchen Belagerungen 
Kolbergs von 1760 oder 1762 vergraben und 
nachher nicht wieder aufgenommen worden. 


aus 


Praktiſches für den Haushalt. 
Pflaumen zum Winter friſch zu 
erhalten. Recht ſchöne große reife Pflaumen 
werden an den Stielen mit Handſchuhen ab⸗ 
gepflückt, damit der blaue Reif daran bleibe, 
darauf nehme man recht trockene, reine Säge⸗ 
ſpäne, ſchütte eine Handvoll auf den Boden eines 
teintopfes, ſchichte die Pflaumen behutſam 
darauf, verſchütte fie mit Sägeſpänen und jo fort 


bis der Topf gefüllt iſt, welchen man dann mit 


einem hölzernen Boden ganz feſt zudeckt und in 
den Keller ſtellt. Auf dieſe Weiſe halten ſie ſich 
bis Weihnachten. 

Birnen in Eſſig einmachen. Auf 
6 Liter Birnen mit Schalen rechnet man 1 Liter 
Weineſſig und 2½ Pfund Zucker. Die Birnen 
werden geſchält, in kaltes Waſſer gelegt und ab⸗ 
getrocknet, um dann in Eſſig und Zucker, Zitronen⸗ 
ſchale, Zimmet und Nelken (letzteres in ein 
Beutelchen gethan) abgekocht zu werden. Unter 
gutem Schäumen kocht man die Birnen, bis ſie 
durchſichtig ſind. Dann werden ſie in Gläſer ge⸗ 
than und verwahrt. . 

Melonen. Die Melonen werden geſchält, 


verbunden. 


Geerichts⸗Zeitung. 
4 Chemnitz, 8. August. Hier wurde ai 


ittelarreſt verurtheilt, weil er eit 
des ſozialdemokratiſchen „Sächſi⸗ 


ſcher Verichterſtatter ſchrieb verwerthen. wollte 


Schiffs nachrichten. 
— Der Kaiſer Wilhelm Kanal hat im 
Rechnungsjahre 1900 eine Einnahme von 
2174600 Mark erbracht und eine Ausgabe 
von 2394 122 Mart erfordert. Demgemäß 
hat der Kanal im letztverfloſſenen Jahre für 
ſeinen Betrieb noch einen Zuſchuß von rund, 
% Million Mark vom Reiche nöthig gehab:. 


Es ſteht aber zu erwarten, daß auch dieſer 


nicht mehr allzuſehr ins Gewicht fallende Zu⸗ 
ſchuß in naher Zeit unnöthig werden und die 
Einnahme mit der Ausgabe balanziren wird. 
Der Etatsanſchlag für das laufende Jahr iſt 
noch auf der Baſis eines Zuſchuſſes von rund 
86.000 Mark aufgeſtellt, wenn jedoch die that- 
ſächlichen Einnahmen und Ausgaben im lau- 
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. 2 vi) 
fenden Jahre ſich in ähnlicher Weiſe wie ME 
letztverfloſſenen entwickeln, jo iſt anzunehmen 
daß dieſe Summe ſich noch um etwas verril 
gern wird. Mit der Balanzirung von 3 
nahme und Ausgabe ift nun natürlich noc 
nicht der erſtrebenswerthe Zuſtand erreicht, & 
bliebe immer noch darauf hinzuarbeiten, daß 
ein Ueberſchuß herausgewirthſchaftet würd 
welcher einer angemeſſenen Verzinſung und 
Amortiſation der auf den Kanal verwendeten 
Summen entſpräche. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 10. Auguſt. Die Polizei 
vorſchriften über die Landes 
traurer ſcheinen eine Milderung erfahren 
zu haben. Wenigſtens giebt der Gaufrel 
Groß-Berlin des deutſchnationolen Hand 
lungsgehülfenverbandes, der heute in de 
Brauerei Friedrichshain ſein Sommerfeſt a 
halten will, durch Säulenanſchlag bekannt; 
„Das Feſt wird trotz der Landestrauer mit 
Wiſſen der Polizei unter kleinen Aenderungeg 
abgehalten: Großes Streichkonzert im großes 
Saale, ausgeführt vom Berliner Tonkünſtler, 
Orcheſter unter perſönlicher Leitung ſeine 
Dirigenten Franz v. Blou.“ — In Stettil 
haben faſt alle Vereine und Geſellſchaften 
welche für den heutigen Sonnabend oder del 
morgigen Sonntag Feſtlichkeiten angekündi 
hatten, dieſelben bis auf Weiteres verſchoben, 
da in Folge der Landestrauer ſolche ohne 
Muſik und Tanz die gewünſchte Fröhlichkei 
doch nicht würden aufkommen laſſen. Eine 
erheblichen Schaden haben auch die hieſigen 
Theaterdireftoren, da dieſelben nach den maß 
gebenden Theaterkontrakten an die Mitgliedel 
einen Theil der Gagen zahlen müſſen, auch 
wenn durch Polizeiverbot Vorſtellungen nicht 
veranſtaltet werden dürfen. Dieſer Schaden 
wirkt dadurch beſonders ſchwer, daß in de 
diesjährigen Sommerſaiſon die Witterung den 
Theatern nicht eben günſtig war, denn in den 
heißen Tagen iſt der Theaterbeſuch 3 
ſchwach und im Laufe der Saiſon hat ſich no 
nicht ein „Iheater-Sonntag“ gezeigt, da bis 
her noch kein Sonntag verregnet iſt. Beſo 
ders hart wird Herr Dir. Reſemann getroffen 
welcher doppeltes Perſonal (Brett'l und Luft 
ſpiel) hat und mit den Mitgliedern ſeines 
„Ideal-Brett'l“ eben eine Bäder-Tournee be 
gonnen hatte, als die Landestrauer und dam 
das Verbot der Theater-Aufführungen began 
In Heringsdorf, wo am Montag die Touren 
begann, war die Vorſtellung bis zum letzten 
Platz ausverkauft und Viele mußten an DE 
Kaſſe umkehren, da fie kein Billet erhalten 
Die Vorſtellung ſelbſt hatte einen durchſchl 
genden Erfolg und konnte von Herrn Direktol 
Reſemann als ein günſtiges Zeichen für de 
weiteren Verlauf der Tournee gufgenomm 
werden. Auch für die am Dienſtag in Swin 
münde angekündigte Vorſtellung war der 
Vorverkauf überaus rege, am Mittwoch wurd 
jFaodh der Landestrauer-Erlaß des Kaiſers LE 
kannt und glaubte man in Swinemünde, day 
ſchon am Abend die Theater-Aufführunger 
verboten ſeien, wodurch der Billetverkauf ih 
Stocken kam. Die Vorſtellung fand aber 
ſtatt und war auch hier, wie wir uns perjll 
lich überzeugen konnten, der künſtleriſche 


folg ein durchſchlagender. Am nächſten Tah 
ußte Herr Dir. Reſemann jedoch ſeh 


Kahn Stettin zun A 
auf das ſchwerſte belaftef Nürch den non Vz 

Regierung verfügten Umbau des Bell 
Theaters, welcher bedeutend größere Sollte 
verurſacht, als Anfangs augenoninen wal 
Der Bau iſt inzwiſchen ſoweit vorgeſchritt 
daß zu hoffen iſt, daß derſelbe zum Beg i 
der Winterſaiſon am 16. September vollendete, 
it. — Der Schaden, den die Schauſte ll“ 
von Barnum & Bailey durch die Landes? 
trauer erleidet, wird auf ca. 100 000 Mark be, 
rechnet und wenn man beriidfichtiat, welche, 
Ausfall die hieſigen Variété-Thegter, die M 
litär⸗ und Zivil-Kapellen zu erleiden haben 
kann man ſich einen Begriff machen, wie gech 
ſchon in Stettin der allgemeine finanziell 
Verluſt iſt. Es ſei hierbei bemerkt, daß auf 
die in den öffentlichen Lokalen aufgeſtellte! 
Muſik⸗Autoniaten geſchloſſen werden mußten; 
Einen Vortheil von der Landestrauer ſcheinen 
die Reſtaurationslokale in der Stadt zu haben 
denn dieſelben wieſen an den letzten Abend“ 
einen weſentlich regeren Beſuch auf. 
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34 . Dent 
find ernannt: zum 
Aer die Referendare Dr. Hetzer 
g loedorn; zum Referendar: die Rechts 
f didaten Krüger und Fuchs; zum Gerichts 
iber in Bärwalde: der diätariſche Gerichts 
keibergehülfe Verch aus Wollin i. Pomm. 
3 etatsmäßigen Gerichtsſchreibergehülfen 
1 Bütow: der diätariſche Gerichtsſchreiber⸗ 
ö bie Dolmetſcher Lefinsfi aus 
Bü. Stargard; zum diätariſchen Ge⸗ 
sſchreibergehülfen: der Aktuar Franz bei 
Amtsgericht in Wollin i. Pomm.: zum 
zorſtamtsanwalt bei den Amtsgerichten Stolo 
f nd Lauenburg: der Königliche Oberförſter 
mümann i in Stolp i. Pomm.; zum Gefangen⸗ 
eher in Anklam: der Militäranwärter, 
Zbefeldwebel Kalſow. — Es ſind verſetzt: der 
untsrichter Koch von Bahn an das Amts- 
richt in Havelberg, der Amtsrichter Geiger 
g . Hötensleben an das Amtsgericht in Neu⸗ 
* tin, der diätariſche Gerichtsſchreibergehülfe 
RE njohn von Greifswald an das Amtsgericht 
Treptow a. R., der diätariſche Gerichts- 
x reibergehülfe Linow von Treptow a. R. an 
us Aimtsgericht in Greif swald. — Der Kreis⸗ 
Frchelekratir z. D. Pieper in Köslin und 
Din Gefangenaufſeher Klander in Gollnow 
8 d verſtorben. — Der Gerichtsvollzieher Se- 
ü SE in Anklam und der Gerichtsdiener Juſt 
5 Greifenhagen ſind mit Penſion in den 
üheitand verſetzt. 
Der Aufenthalt auf der Plattform der 
wen ahnwagen hat in letzter Zeit wieder zu 
& lagen: swerthen 


0 ae 8 
( Juli 1901.) Es 


Unfällen geführt. Die] 
taatsbahn-Verwaltung hat ſich daher ver⸗ 
laßt geſehen, das Verbot des Betretens 


er gefährlichen Ausſichtspunkte während 


ber ahrt wieder auf das ſchärfſte in Erinne⸗ 


e Fahrbeamten auf die ſtrengſte Dachüd⸗ 
zung dieſes Verbotes ihr beſonderes Augen⸗ 
di richten. „Bei Verſtößen gegen dieſe Be- 
He, fo heißt es in diejer Verfügung, 
e einzuſchreiten.“ 
Von dem berühmten Forſcher Sven 
— dem Verfaſſer des hochintereſſan⸗ 
zerkes „Durch Aſiens Wüſten“ (2. Bände 
geh eht ſoeben ein an ſeinen Verleger 
— . gerichtetes Schreiben ein, das er⸗ 
liche Kunde bringt von dem Wohlergehen 
den Reſultaten des kühnen Reiſenden, 
4 im deſſen Leben man bereits in Sorge war. 
5 N in Tjarkhlik, ſüdlich vom Lop⸗noor, am 
12 ril geſchrieben und wurde über Kaſchgar 
hof Hauptſtadt von Chinejiich-Turfeitan — 
ie? der nächſten ruſſiſchen Poſtſtation Oſch 


— 


in Serchong gebracht tages des Zentralverbandes der 
4 ba In der Woche vom 28. Juli bis 3. AuguſtfſtädtiſchenHaus⸗ und Grund beſitzer⸗ 
im Regierungs⸗Bezirk Stettin 68 Er⸗ Vereine Deutſchlands in Hannover 


ee eee por, Am ſtärkſten 
zaſern auf, woran 22 Erkrankungen und 
5 zu verzeichnen waren, davon 7 Er⸗ 


b 2 re und 3 Todesfälle in Folge von an» 


ukungen (1 Todesfall) in Stettin. Sodann 
Darmtyphus mit 20 Erkrankungen, davon 11 
Stettin. An Dinhte rie erkrankten 17 Perſonen, 


"In bon 5 in Stettin, an Scharlach 6 P 2 
| 2 2 Stettin, und an Findbetiicber 8 
g Schell. — 8 
1 
eiſen Alam, wude ect 
ſedom⸗Wollin kamen Fälle von anſteckenden 
ankheiten nicht vor. 
e 10. Auguſt. D 
iqungen 


owie in 


im Eiſenbahn⸗ 


od feinen Sferßlicen Zt Shell, 
id nem Sterbli Zu 7 
N 1 dach hierbei wieder. Durch einen 


N aller 
| 155 


e 


bers 


Sommerkarten, e 
Mischen Rundreiſekarten innerhalb der 


Auch die Sonderzüge mit beſon⸗ 


Sm; nach Freienwalde, Stettin und 
80 winemün de kommen it Schluß der 
umerfahrplangeit, in Fortfall. Derartige 
ein gleſonderzüge dürfen fortan nur noch zum 
ih ufachen Fahrpreiſe, Meßſonderzüge 5 
erben pt nicht mehr gefahren werden. Ebenſo 
* den die in den Bezirken Magdeburg, Ver⸗ 
* Halle und Hannover beſtehenden Noupee. 
örfarten am 1. Oktober abgeſchafft. In den 
ſccuntagskarten tritt eine Einſchränkung in⸗ 
4 zern ein, als alle Karten dieſer Art, von 
enen innerhalb eines Jahres ih minde. 


Bekanntmachung. 


Sage, Auszug aus dem Geſesz betreffend den 

der Brieftauben und den Brieftauben⸗Verkehr 

W e. bes: 28, Mai 1894 wird Pat zur öffent- 
u Kenntniß gebracht. 


Die Vorſchriften der . nach welchen 
das Recht, Tauben zu halten, beſchränkt iſt, und 
nach meichen im Freien betroffene Tauben der 
freien 3 oder der Tödtung unterliegen, 
kilitär⸗Brieftauben keine Anwendung. 

—— gilt von landesgeſetzlichen Vorſchriften, 

— welchen Tauben, die in ein fremdes Tauben⸗ 
— r Tach dem 3 des letzteren 


Als — eiihenben im Sinne dieses Geſebes 
gelten Brieftauben, 
Verwaltung gehören oder derselben gemäß den von 
ihr erlaſſenen Vorſchriften zur Verfügung geſtellt 
und welche unt dem vorgeſchriebenen Ster 
verſehen ſind. 
Privatpersonen gehörige Militär⸗Brieftauben ge ſchlo 
nießen den Schutz dieſes Geſetzes erſt dann, wenn 
in orteüblicher Weiſe bekannt gemacht worben iſt. 
daß der Züchter ſeine Tauben der Milltär⸗Ver⸗ 
waltung ur Verfügung geſtellt hat. 
gemerkt wird hierzu, daß als Stempel zur Be 
dmg der Militär⸗ Brieſtauben, ohne Unterschied, 

ang der Militär⸗ (Mariıte:) Verwaltung, Vereinen 
dier rivatperfonen gehören, das Kaiſerliche Wappen 
m 77 u der — 428 auf der Innenſeite beider 


— Königliche Polizeipräſident. 
v. Schroeter. 
„Stettin, den 9. Auguſt 1901. 


Bekanntmachung. 


Regen Reparalurarbeiten. wird die weltliche Durch⸗ 
m der Eifenbahubräde am Perſonenbahnhof vom 


— >. vorausſichtlih 17. d. Mts. für Fuhrwerke und 
ler gesperrt. 


Ben Polizei⸗Präſidium 


S hroeter. 


7 reussalt, „. 48 . on, 
** äninen. Ohne A M. mon, 
nme Joch. 
W. Horwätz, Berlin, Neanderstr. 16, 


tens dan Stuck verkauft find, aufgehoben wer⸗ 
den. Neue Sonntagskarten werden nicht mehr 
eingeführt. 
7 71 werden auf den einfachen Fahrpreis 
erhöht 

verbunden 
nach 
Rückfahrkarten mit Gültigkeit nach mehreren 
Stationen 
fernung ausgegeben werden. 
hiervon wird die Einrichtung der zuſammen⸗ 
ſtellbaren Fahrſcheinhefte, 
die Zeitkarten für Schüler, 
Wochen 
ermäßigungen 
mindeſtens 30 Perſonen, für akademiſche Aus- 
flüge, für Schulfahrten und Ferienkolonien, 
ſowie für milde Zwecke. 
die 
Hamburg ꝛc. wie bisher gefahren werden. 


3 die weſtliche Durchfahrt der Eiſenbahn⸗ 
rücke 
rung von Reparaturarbeiten 
und Reiter geſperrt. 


den an 
Lieferung en vergeben: für die e Maſchinen⸗ 
bauſchule 
Werkſtattgebäude an Gebr. Stiehmke für 
4338 Mark; die Lieferung von Windfängen 
und Eingangsthüren an Ru bow ck Wal⸗ 
195 für 1837 Mark. 


Mark: die Kunſtglaſerarbeiten und Lieferung 
der Fenſter 
Aug. Dahle zum Preiſe von 1300 Mark; 


Die Malerarbeiten im Direktorwohnhauſe der 
Kl dem Guts pächter Aeffke mehrere Mandeln 


Gerſte geſtohlen. 


ug zu bringen. Nach einer ſoeben erlaſſenen techniſchen Lehranſtalten an Lehmann 
dierſtaung ſollen ſowohl die Stations-, wie[ Sohn für 4001 Mark. Die Bildhauer- 


Renovirungsarbeiten 
Schilling⸗Berlin für 2050 Mark. 


Herr Stadtſekretär Hüfer am Montag nach 
Potsdam 
Friedenskirche 
einen Kranz niederzulegen. Das prachtvolle 
Trauerarrangement wird in der Binderei des 
Herrn Hoflieferanten Guſt. 
tigt, es beſteht aus einem mit Palmenwedeln 
belegten Lorbeerkranz, 
und am unteren Rande einen Tuff aus koſt⸗ 
baren Blumen trägt. 
ſtickte blau und rothe Schleife zeigt als Wid⸗ 
mung die 
die Stadt Stettin“. 


wurden in Betreff der Baugenoſſenſchaften fol⸗ 
gende Sätze angenommen: 1. 
ſchaften müſſen 0 gabs Häuſer zu bauen, 
und 

billige 
2. „Die Baugenoſſenſchaften dürfen 
die Arbeiter⸗ und Beamtenkreiſe wenden, ſondern 


n 0 IE hat, an 


ſon 
rmünde und Beamte Wohnungen f 
ſchaften müſſen baten Wee auf eine Be⸗ 
ſeitigung der ungeſunden Bodenſpekulation, ins⸗ 
ie Fahrpreis beſondere der Terraingeſellſchaften, auf. Schaffung 
kommunaler See au enen auf provin⸗ 
ar ehr find überall mit Freuden begrüßt|gieller Grundlage und auf Abänd 


Lebens ungemiſchte Freude geſetzlichen Beſtimmungen zu 
Be das zeigt Wiederbelebung des bürgerlichen Wo! hans baues. 4 


Erlaß Weiter wurde beſchloſſen: . 


tjenb d. di bung wolle den 
eee eee 1 Zeiträumen ihren Mitgliedern und den 


Fischen Bahnen vom 1. Oktober d. J. ab Perſonen zugehen zu laſſen, die beim Amtsgericht 
des Vereinsſitzes den Offenbarungseid Rahe 


amäßlgſen Fahrpreiſen nach dem Harz haben.“ 
— in ber orf ſtattfinden. 


ſelbſt it zum Sem! in Marienwerder 
ernannt, der Amtsgerichtsrath Magunna in Schwetz 


it nach Stettin verſetzt, der Referendar Bloedorn Aktien⸗Geſellſchaft zu Stettin. 
Zeit vom 1. Januar bis Ende Juli des Jahres a 


im Bezirk f 
1901 waren zu erledigen 6328, neue Aufträge 


Gerichtsaſſeſſor ernannt. 

* Die im September hier ſtattfindende über 29 795 179 
Ausſtellung für Haus, Herd und Ge⸗ 
ſundheitspflege 


Stettin, den 7. Auguft 1901. [amillen - Nachrichten aus anderen Zeitungen 


welche der Militär⸗Marine⸗ 


5 3 Holland Nr. 38 


5 Fir 
2 br de Nr. 58. 


Sonntagskarten mit niedrigeren 


Erſatz für die mit einer Fußtour 
geweſenen Sommerkarten können 
der Eiſenbahndirektion 


Als 
dem Ermeſſen 


zum Preiſe der Se er 
Nicht berührt 


die Monatskarten, 
die Arbeiter-, 
Fahrpreis: 
von 


und Rückfahrkarten, die 
für Geſellſchaftsreiſen 


Endlich können auch 
nach Siddeutſchland, 


Ferienſonderzüge 


* Vom 12. bis vorausſichtlich 17. Auguft 
am Perſonenbahnhof wegen Ausfſih⸗ 
für Fuhrwerke 
* Seitens der Hochbaudeputation wur⸗ 
ſtädtiſchen Arbeiten und 


die Lieferung eiſerner Träger zum 


Für die Baugewerk⸗ 
und Anſtreicherarbeiten an 
Kohn zum Preiſe von 9862 


chule: Maler⸗ 
alermeiſter 


für die Aula an Glaſermeiſter 


am Berliner Thor an 
* Im Auftrage des Magiſtrats wird ſich 


um im Mauſoleum der 
der Stadt Stettin 


begeben, 
namens 


Schultz angefer⸗ 


der oben eine Krone 


Eine reich in gold ge⸗ 
Worte: „Ihrer Kaiſerin Viktoria 


— Im weiteren Verlauf des Verbands⸗ 


„Die Baugenoſſen⸗ 


der Privatinitiative 
u ſtellen.“ 
ch nicht an 


ſich damit 
Baumittel zur 


egnägen, 
Verfügung 


müſſen ihre Mitwirkung dem e 
de anbieten, der e 
äſſig zu werben, te der Reet "se m 
Ce 


ne r Arb 
Die San Baugenoſſen⸗ 


erun 


der bau⸗ 
Gunſten 


„Der 
Verbandsvereinen empfehlen, in an⸗ 


brigen Verbandsvereinen eine Liſte derjenigen 


rd 
tsanwalt Peterſon hier⸗ 


Der nächſtjährige Verbandstag w 


des Oberlandesgerichts Stettin iſt zum | 


nimmit bereits das lebhafte 
Intereſſe der Gewerbetreibenden in Anſpruch. 


Wir wollen deshalb nicht unterlaſſen, darauf h 


Mar Meyer [Stettin], B 


auſmerkſam 
eine rege Betheiligimg der heimiſchen Indu— 
ſtrie, der hieſigen Handels- und Gewerbekreiſe 
am Platze iſt, daß aber ſelbſtverſtändlich auch 
auswärtige Ausſteller zugelaſſen werden, um fällig gewordene 2 
durch vielſeiiggn Wettelfer Hervorragendes 
in mannigfaltiger Qualität bieten zu können. 
Aus den ſchon zahlreichen Anmeldungen iſt Dividende überwieſen, im Jahre 1900 allein 
ſchon jetzt erſichtlich, daß die einzelnen 
pen würdig vertreten ſein werden. 
Intereſſenten ſei angerathen, ſich baldigſt die 
noch vorhandenen 
damit 
zur Geltung kommen. 
ren Artikel 
und Prämiirungs⸗Ordnung 
gericht hat in Folge ihrer praktiſchen Grund⸗ 
ſätze und klaren Faſſung allgemeine Anerken- 
nung N 
wähnt, 
Gruppen ſelbſtſtändig arbeiten und daß als⸗ 
dann eine aus 
den Obmännern und Beiſitzern der Gruppen 
guſammengeſetzte Entſcheidungs⸗ 
Grad der Prämiirung zu beſtimmen hat. Die 


ein ee 
ewigte Kaiſerin Friedrich ſtatt. 


Kreckower Barackenlager 
wirth verübt. Die Diebe ſind durch ein Fenſter, 
deſſen Scheibe ſie zertrümmerten, eingeſtiegen, 
dann haben fie ſich an den vorhandenen Eßz⸗ 
wagren gütlich gethan und ſchließlich i iſt noch 
einiges mitgenommen worden: Würſte, Spiri⸗ 
tuoſen und Zigarren.“ 


Oberwiek verbrühte ſich heute Vormittag ein 
Arbeiter das rechte Bein und den rechten Arm. 
Der Verunglückte fand im ſtädtiſchen Kranken⸗ 
hauſe Aufnahme. — Ein ſchwerer Ung lücks⸗ 
fall ac ſich ferner gegen Mittag in 
einer 
einer 


gewand lichterloh. 
nder Mann auf den Hof hinaus, wo es gelang, 


schreckliche ö davongetrage 
wurde W in das Krankenhaus iberfühet 


am Mittwoch wieder eröffnet und zwar mit 
einer Ideal⸗ Brett! Vorſtellung, auf deren Pro⸗ 
gramm u. a. ein, neuer 
lieb 


rigen 
Aufführungen 
un 
wieder außerhalb, und wird am Donnerſtag 
zu Luſtſpielpreiſen „Mein S 
Das Benefiz Heiske's 
abend ſtatt. 


zu machen, daß in erfter | 


Grup- 
Weiteren 


guten Plätze zu ſichern, 
die Ausſtellungs sobjette wirkungsvoll 
Die in einem frühe⸗ 
gekennzeichnete Geſchäfts⸗ 


kurz 
für das Preis⸗ 


Ganz beſonders ſei noch er⸗ 
daß die Preisrichter der einzelnen 
dem Vorſtand der Jury und 
Inſtanz den 


Ausſteller haben ſchriftlich die beſonderen 


Eigenſchaften ihrer Objekte dem Preisgericht 
anzugeben, und wird bei der offiziellen Preis⸗ 
vertheilung das Protokoll der Entſcheidungs⸗ 
Inſtanz bekannt gegeben. 
theilungen laſſen erkennen, daß der geſchäfts⸗ 
führende Ausſchuß eifrig beſtrebt iſt, die Aus⸗ 
stellung würdig zu geſtalten und die Pränıi- 
rung ſtreng ſachlich vollziehen zu laſſen. 


Vorſtehende Mit⸗ 


* Feſtgenommen wurden 21 Per⸗ 


ſonen, darunter 16 wegen Trunkenheit bezw. 
Obdachloſigkeit, eine wegen Zechprellerei und 
eine 7 Körperverletzung. 


Felde hinter Torney wurden 


om 


* Am Mittwoch und Donnerſtag werden 


in „Elyſium“ Vorſtellungen zu kleinen 
Preiſen ſtattfinden und zwar geht am Mitt. 
woch „Die 


Dame von Maxim“, tags darauf 


„Großſtadtluft“ in Scene. Freitag folgt eine 


Wied erholung des „Schiffskapitän“. 


In der Synagoge fand heute Vormittag 
dienſt für die ver⸗ 


* Ein Einbruch wurde letzte Nacht im 
bei dem Kantinen⸗ 


In der Crepin'ſchen Brennerei auf der 


Tiſchlerwerkſtatt Stoltingſtraße 15. Von 
aus dem Leimofen hervorſchlagenden 
Flamme wurden die Kleider des Meiſters er⸗ 
aßt und ſofort brannte das leichte Arbeits⸗ 
In ſeiner Angſt ſtürzte 


Aue, zu erſticken, der Bedauerns⸗ 
jedoch bereits am ganzen eee 


Bellevue⸗Theater wird 


Das 


Einakter „Dille Viel⸗ 
obſo eht. We 


n * Mr 
ſtattfinden. Am Donnerſtag 
Freitag gaſtirt das Ideal⸗Brett'l bereits 


Leopold“ gegeben. 
findet am Sonn⸗ 


Verſicherungsweſen. 
— Germania, Lebonsverſicherun 5 
Während 


Mark Kapital. Der Verſiche⸗ 
rungsbeſtand ſtieg Ende Juli auf 194 955 
Verficherungen mit 682 636 117 Mark Kapital 
Be 2 500 000 Mark Sahresrente, Die Sicher- 

heitsfonds erreichten Ende 1900 die Höhe von 


Bekanntmachung. 


Linie 1247 Millionen Mark, 


208 Millionen Mark in erſttlaſſigen mündel⸗ 


icheren Hypotheken angelegt ſind. 
Jeſtehen der Geſellſchaft (1857) wurden für 
Verſicherungen 330 Millionen 


Seit dem 


Mark gezahlt, und ſeit 1871 den mit Gewinn⸗ 
antheil Verſicherten 55,6 Millionen Mark als 


4436 005 Mark gleich; 92 Prozent des 
Jahresüberſchuſſes. 


Die 


ganzen 
neu eingetretenen 


Verſicherten beziehen die erſte Dividende wei 


Jahre nach Abſchluß der Verſicherung. 


Divi⸗ 


dende im Verſicherungsjahre 190208 an die 
nach Plan B Verſicherten 


Prozent, 
u. ſ. w. der vollen 2 


1881: 


aus 1880: 60½ 


5794 Prozent, 1882: 55 Proz. 
Tarifprämie. 


Für die nach 


Plan B Verfichergen hat 17 Germania einen 


Ende 1900: be 
lediglich zur Gewährung von Dividenden an 
dieſe Verſicherten dient 


16017 040 Mark. 


der 
und 


gebildet, 
betrug 


Vermiſchte Nachrichten. 


Jena, 9. Auguſt. 


Ueber die Sicherheit 
der hieſigen Sparkaſſe waren unginjtige Ge⸗ 


rüchte in Umlauf geſetzt worden, die in dieſer 


erregten Zeit leicht Glauben fanden und zur 
Folge hatten, daß viele Perſonen ihre Ein⸗ 


lagen 


Publikums 


auf 


recht zu erhalten war. 
zurückgeforderten 


der 


der 


Lage, 


zurückforderten. 
war ſo ſtark, daß Anſammlungen 
Straße ſtattfanden, und die Ordnung 
vor dem Lokal der Kaſſe mitunter kaum auf 
Die Sparkaſſe war in 
Einlagen 


alle 


Der Andrang des 


jofort auszuzahlen, und machte, jeibit wo es 


ſich 


Rechte, 


nicht, 
mit der 8 


um hohe Beträge handelte, 
Kündigung 
Aber ſelbſt dieſes Verfahren 
beruhigte die Gemüther eben ſo wenig wie die 
beſtimmteſte Verſicherung, daß das Inſtitut 
wie behauptet wurde, 
Leipziger Bank geſtanden habe. 
auf die Kaſſe dauerte fort. 


Anſturm 


geſtern ließ er nach, nachdem der nee oDeiepde 
eine Erklärung veröffentlicht 


aus 


ſchuß 


vorherige 
keinen Gebrauch. 


zu fordern, 


daß die beunruhigenden Gerüchte auf Er 5 


dung und Unwahrheit beruhen, und daß die 


Mitglieder des Ausſchuſſes, um die Grund⸗ 
loſigkeit 
ſich bereit erklären, für die Einhaltung der 


Verpflichtungen der Sparkaſſe mit ihrem eige⸗ 
nen Vermögen zu haften. 
Anordnung 


Ge 


„ 


ſuchtsdrama ab. 
ſeine Frau in der Wohnung ein 
dieſe alsdann in Brand. Unterdeſſen begab 
ſich der Mann an einen Eiſenbahnübergang 
und ließ ſich von einem heranbrauſenden Zuge 
den Kopf vom Rumpfe trennen. Die Frau iſt 
bei der Feuersbrunſt umgekommen. a 


gefunden. 


rüchte 


wieder ein. 


Thor“, 


gegangen. 


des 


Die 


zur 


Die 


* 


eee 9. Auguſt. 
korn ſpielte ſich heute ein furchtbares Eifer⸗ 
Ein Metallarbeiter 


Auszahlung 


dieſer vagen Gerüchte zu beweiſen, 


Geſtern hat 


großherzoglichen Staats-] L. 
miniſteriums eine Reviſſon der Sparkaſſe ſtatt⸗ 
n Reviſion hat e v e pr 
rundloſigkeit der in Jena un gegend richters ac, In 
verbreiteten Gerüchte über Zahlungsſchwierig⸗ v 
keiten der Sparkaſſe ergehen. Aus den Ge⸗ 
ſchäftsbüchern war erſichtlich, daß die 4 5 
kaſſe nie mit der Leipziger Bank in 
licher Verbindung geſtanden hat und 
Einlagen und der weit über 800 000 Mark be= kalte 
tragende Reſervefonds 
und mündelſicheren Werthpapieren 
worden find. Der Urheber der alkarmirenden 
ſcheint ermittelt zu ſein. 
Sparer zahlen die erhobenen Beträge bereits 
Der Höhepunkt der Rückforderun⸗ 
gen wurde am Mittwoch erreicht, an dem rund 
220 000 Mark 
geſtern wurden nur noch rund 90 000 Mart 
zurückverlangt. 5 
an 9. Anguſt. 
Kapitän Hanſen, iſt auf der 
nach Island ı mit der ganzen Beſatzung 
theils aus Petroleumfäſſern, 
theils aus Brettern „beitehende Ladung des 


in guten Hypotheken 
angelegt 


gelangten; 


Das 


unter⸗ 


at n 


1 


und 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Frankfurtſa. M., 10. Auguſt. (Privat- 
Graf Walderſee 
tags um 8 Uhr nach Homburg gefahren. Auf 
Wunſch Walderſees 
ſchiedung des 


Telegramm.) 


unterblieb 
Offizierkorps. 


Bellevue. 


von ihrem 


in Verbind dung 
Der 


Erſt 


ige | ſtreckungs 


21 Me 


Manche 


Schiff 


Fahrt 


In n Nieder 


ſchloß]! 
ſteckte 


iſt Vormit⸗ 


eine Verab⸗ 
In Homburg in 1 


4; 


wovon 83 Prozent mitftraj der Kaiſer in Ulauen⸗-Uniform auf dem 


Bahnhofe um 8 Uhr 40 Min. ein und ſchritt 
die Front der Ehrenkompagnie ab. Im Ge⸗ 
folge des Kaiſers befanden ſich der Kronprinz, 
Prinz Eitel Fritz, der Reichskanzler Graf 
Bülow und andere. Um 8 Uhr 56 Min. traf 
Graf Walderſee ein, von brauſenden Hurrah⸗ 
rufen begrüßt. Der Kaiſer umarmte und 
küßte Walderſee zweimal. Nach dem Ab⸗ 
ſchreiten der Ehrenkompagnie iſt der Kaiſer 
mit Walderſee zum Schloß gefahren. 

Amſter dam, 10. Auguſt. Die Pro- 
klamation Kitcheners ruft hier allgemeine Ent- 
rüſtung hervor. Die holländiſche Preſſe hofft, 
die öffentliche Meinung werde die europäiſchen 
Regierungen veranlaſſen, gegen dieſe in der 
Kriegführung unerhörten Maßregeln zu pro- 
teſtiren. Die Haltung der Buren werde durch 
die Proklamation nicht im Geringſten ge⸗ 
ändert. 


London, 10. Auguſt. Wie aus Kapſtadt 
gemeldet wird, zeigen ſich die Afrikander über 
die Proklamation Kitcheners ſehr erregt und 
ſind der Anſicht, dieſelbe ſei nur geeignet, den 
Kampf noch erbitterter zu geſtalten. 

E ·-mꝛA AA BER 
Briefkaſten. 

Ihr Referat „Pietät gegen die 
Lebenden“ enthält manchen beachtenswerthen 
Punkt, aber die Veröffentlichung muß unter⸗ 
bleiben, da die ganze Faſſung des Artikels uns 
ſicher einen Preßprozeß einbringen würde. 
Frau B. Mit Beendigung der Lehrzeit iſt der 
Lehrvertrag erloſchen, der Chef hat nicht nöthig, 
vorher eine befondere Kündigung zu r 
wenn er den Lehrling entlaſſen will. — 
Ausländer, welche in Deutſchland mit 5 Im 
länderin oder Ausländerin eine Ehe ſchließen 
t, wollen, haben, neben der Erfüllung der e 
geſetzlichen Erforderniſſe, durch ein gehörig 
glaubigtes Atteſt der Ortsobrigkeit ihrer Selma 
nachzuweisen, daß ſie nach dortigen Geſetzen, un⸗ 
beſchadet ihrer e zur Eingehu 
einer Ehe im Auslande befugt find, oder die n 
dieſen Geſetzen etwa erforderliche Erlaubniß zu 


EM 


auf] der 3 Ehe erhalten können. — Ot 5 


Zur Nachtzeit, ſowie an Sonntagen 
8 3 Feiertagen darf eine Voll⸗ 
nur mit 1 des Amts⸗ 
„de zes rt die Handlung 
Sie werden 


Sie 


es das Blut von den Füßen 
weg 2 we: und Bruſt hinleitet, weshalb 
ionen nach dieſen 


olche Perſonen, die an Kongeſti 
Ehelen oder entzündlichen Zuſtänden derſel 
leiden, die Füße nicht kalt baden dürfen. 
Kar! M. Es bleibt Ihnen noch die Anrufung 
des Ober⸗Verwaltungsgerichts, doch dürfte die⸗ 
ſelhe Ihnen im n porliegeniben Falle nichts nittzen. 


Bei der Dentſchen Militairdienu⸗ 
Verſicherungs⸗Auſtalt in Hannover 
waren im Monat Juli 1901 in den beiden von der 
der Militair⸗ 


N ebenen 

enſt⸗Verſſcherung Lebens⸗Ver⸗ 

2 4 22 de zu erledigen: 
Anträge 393,21 


1,393,210 Verſicherungs⸗ 
S der NAnftalt (1878) Bis 
550 


Das . der Anſtalt erhöhte 


im Monat G 1901 von, 4 110,225,000 


+44 111,305, 
e Auskunftei W. Schimmelpfeug in Stettis 
lägerfr. 22 (30 Bureaus mit über 100) ? 

in Amerika und Au len vertreten di 
Bradstreet Com 1 


„ ertheilt nur la 
männiſche Auskünfte. DES wird auf Ver⸗ 
langen poſtfrei zugeſandt. 


Börſen⸗Berichte. 

s. Motirungen der Land virtg⸗ 

1 . infänbifies Betreibe 

m 10, inländiſ re 
— gezahlt: 


achſt 

ER a 18000. Di, 28 
Hafer 131.00 bis 9 0 14060 Raps — 
—.— —.— bis . Kartoffel 


{3 „ 


E) 


5 
{3 — 
bis 


en; ein Fobu. üs Eiuricht ines neuen Standesamtes 
Boecker — . — He u | a e — no a em: 1505 — Br 8 ., Aiedereröffunng : a 2 EEE 
Wolgaſt] Dam urg]. Wedau aul Re de re geeignete Lokalitäten zu miethen. Dieſelben 5 . 13606 nen — 00 10900 Roggen 
Verlobt: Fräulein Marie von Nauch en parterre, höchſtens aber 1 Treppe hoch gelegen Id ed [= = B re. tt 2 . 00 „Weizen yore 
Leutnant Herrn Fritz von Brace L Stolp] 5 e * 9 des Arndtplates befinden und] Neues Programm dazu: „Billa Bielliebchen“ “ —.— Safer ka 05 Raus e Nübſen 
Alice Lanſer mit dem pract. Arzt Fri 855 un aus etwa 5 Miemgenb nude größeren Donneritag ; 0 r tig. Scene N Br Roggen 
Mierendorff [Danzig]. Kr Helene Schulze Räumen im Vorderhauſe, nebſt dem erforder⸗ Neu einſtudirt: ein Leopold. 145,00 100.00 er —,.— bis —.— 
den Oberlchrer Herrn Carl Grünewald er j lichen Zubehör,“ Gerſte ie 1 ot 
Geiler Sufiav RR Men b) aus einer kleineren Wohnung. welche möglichſt Sonnabend: Benefiz Heiske : Geſpenſter. FE m Kartoffeln sw: 5 f 
gage Carl E 51 Stolp, Wilhelm im Anſchluſſe an die zu a bezeichneten Räume) ———_ — — Pia = 145,00, Weizen 
Ion 8 ah e „ e e e bee Stettiner e 0h Me 
Katt. 58 J. J Stargard. er Philipp Serien, Wir ersuchen Auges e be der rente ET re . 
e eee Boch- Brauerei. 
Haut * 3 0 i — SER ch 1 des Standes: | Wegen Laudestrauer hente keine Vorſtellung. rt Berlin. ag Emm . — 
— — a m a ab; Berlin. 
‚Sehnelder-Verein. I 1 en * 1901. Das Garten : Etabliſſement iſt 142 168,00 bi 
aug Ambet’"unfeg. Rönigsträugcen | agiſtrat. den ganzen Tag über bei freiem Gase — me Se "Safer 151,00. 0-58 
1 5 13. ener a 10. E. Nigg. fa * Entree geöffnet. 17° gar 55 5. i en 190,00 bis —, 
. Eiysium: Theater. cent vorsah Safer, e l oer geben, m 16 17 "oO. dirk 46,00 5.8 
Herrn a A en: 1. Abrech Kleine Preife, er 50 Pfg. Ni 147, 132, N 41 5 
pom 2. Quartal 19015 2. Vorſtands wahl. 8. Krallen. Mittwoch: Zum lezten M Schattiger Garten, Thierausſtellung, 00, | ‚00 bis . 
unterſtützung auswärtiger in 4. 4 2 — 5 Die Dame von Maxim, Kinderfpiel platz. u FR. 7 iſe. 0 N * 
am Br 
Rice ieh! Grossstadtluft. £ A. Sander, | Mark der Tonne inkl. „ Jol und 


Keinen Bruch mehr! mehr! 


2000 Mark Belohnung 


zulegen. welcher beim Gebrauch meines 
e Feder — im Dei; 1901 mit 3 gol „Mes 
bail en und 3 höchſten nungen „Kreuz vom 


Ver dienſte“ 3 — ee u feinem Bruchleiden 
voll ſtändig geheilt wi 


Auf Anfrage Bei a hunderten Daulſchreiben 
gratis u. franko durch d 


Pharmaceutische Bureau, 


9 


Doppelporto. 
rg Ernst Muß, Drogerie, 


gilhelmftr. 20 


Kbäzieäbah); 2 Tun, iſt eine Wohnung 


von 2 Stuben und Küche an ruhige 
anſtändige Leute zu vermiethen. Näheres 
Kirchplatz 3, I. ne 


eitag: 
Bons e 


Der Schiffskapitain. 


Kleine Domſtraße 5. . 


Stettiner 
„Winter garten“ 


Inh.: Paul Schäfer. 
Erbaut aus Lava: 
und Tuffſteinen. 
Einzig in feiner Art. 
Beſonders jehen Swerth: 


Grotte, Alpe, Wasserfall. 

Sealer . Abenbs Dt cle 8 At 

Eigene 8 
Exquiſite n und 1 


Küche bis 12 
Speiſen auch zu kleinen . wie 1 


| 


| 
I 

en 

|‘ 


— Podejueher f 
Waldhalle. 


Mittagstisch a Couvert Mk. 1, 50. 


Krebssuppe. 
Kraftbrühe mit Einlage, 


Pricasste von Huhn. 


Blumenkohl-mit Beilage, 


Schlei in Dill und Blau. 


en. 


Junges Huhn. 
Rehrück 


 Gänsebraten. 


Kalbsuierenbraten. 


Nuss-Bie oder Butter und Käse, 


Ansserdem re ichhaltige Tageskarte, 2 


© 


ige 2 itorei. 
is nd agsahne, 
| "Leo Olwie. ! 


a... 1 Speien in 


in © 


Newhork. Roggen 144,50, Weizen 165,00 


Liverpool. Weizen 170,25 Mark. 
Odeſſa. dete 158 Weizen 165,00 


Roggen * 25, Weizen 168,75 


€ 


—ů— 
\ Bremen, 9. u * Sg . 
Schmalz 1 Tubs 
Armour ag 4 28 150 8 Warten 
ern 45 Pf. ck feſt. 
Dee 9. Ben Roh zucker. 


7 e 2 anſito 
G. 82½ 


., per e eee 8,70 G., 455 B., per 
S 8,4½ „G., 8,47 B., ver 


60 G., per April⸗ 
de % G. 86,7% B. 


Riga. 


TR 


8,65 B., 
7 Stimmung flau. 


— 


en 11. Saga 1001. 


Wärmer, vorherrſchend heiter. 


N 


Stettin. Nur 2 Tage. 
Mittwoch, den 14. August und Donnerstag, den 15. August. 


BARNUM & BAILEY © GRÜSSTE SCHAUSTELLUNG DER ERDE 


Unzählige, unvergleichliche und unnachahmliche Vorführungen 


Amerikanisches wagehalsiger, unerschrockener Leistungen. Jeder Auftretende 


Riesen > Vergnügungs ie Etablissement. ein Meister in seinem Fach. Jeder Darsteller ein Stern, Jede 


Leistung, alles in der Arena gebotene, eine wirkliche Ueber- 
Seit 30 Jahren Amerikas Stolz. 


raschung. Alles thatsächlich und absolut vollkommen neu und 
Macht jetzt seine Reisen über den Continent. 


noch nie dagewesen! 
Die grösste u. herrlichste Sehensu ürdigkeit, 
in 67 eigens dazu construirten Eisenbahnwagen, Welche 4 
Züge a 17 Wagen bilden. Das ganze ungetheilte 


die Wenschen erdenken konnten. lu drei grossen 
Ensemble wird unter 12 gewaltigen Zelt- Pavillons 


für Reit-Aufführungen bestimmten Manegen, auf zwei gewaltigen 
Plattformen, einer unermesslichen Rennbahn und einem geräumigen 
ausgestellt, deren grösster bequeme Sitzplätze für ca, 12000 
Personen enthält, 


Gebiet für Luftkünste, 
Täglich 2 grosse Vorstellungen: Nachmittags um 2 Uhr 


Ganze Menagerien dressirter wilder Thiere. 
Wettrennen aller Art, akrobatische Leistungen, Luftkünste, 
Gymnastik zu ebener Erde und in der Luft und neue Ueber- 

1 T 1 . 
UNE BORN — Jeder v eee dä raschungen, Heisse Kraftanstrengungen der Champions in 
fi recordbrechenden Proben der Geschickli i 

Besichtigung der lebenden menschlichen Abnormitäten, der 20 0 e e = Bu — 

drei Elefantenheerden und der doppelten Menagerie seltener 2 4 5 5 5 gekrönte Pferde in der Pferdeausste lunz. 3 Hoerden der klügsten 
Elefanten in 3 Mane zen vorgeführt. 20 intern. pantomimische Clowns 

N ] 2 a 2 

J r j a 1 rip i N 0 li dr Ne N 1 I lre i pe 1] ip 

Eine wahre Weltausstellung moderne Sehenswürdigkeiten, Circus, Hippodrom, feuagerie. Ausstellung dressirter Thiere. 

1000 Männer, Frauen, Pferde, BEE 

Zwerge, Tätowirte, Degenschlucker, eine Dame mit langem Haar una 

Vollbart, ein Knabe mit einem Hundskopfe, Männer ohne Arme, Jong 

leure, 1000 originelle Dinge und bewunderungswürdige Schauspiele. 

Eine beinah endlose Reihe der neuesten Produetionen und Leistungen 


von Unerschrockenheit und waghalsigen Muths, die sonst nirgends zu 
sehen sind und zum ersten Male öffentlich gezeigt werden. 


Ä — 
eee 


ug Ä ar 


eV TB, 


Preise nach Lage der Plätze: 


Entree incl Sitzplatz 1 u. 2 Mk, Sperrsitz 3 Mk. Reservirter Platz 


Sämmtliche Plätze sind nummerirt, mit Ausnahme der 1 und 2 Mark - Plätze und sind zur Eröffnungsstunde am Eingang zu haben. Kinder unter 10 Jahren zahlen die Hülfte für alle Plätze mit Ausnahme der 1 Mark- Plätze. 
4 Mark- und 6 Mark-Plätze w erden am 13., 14. und 15. August von 9 Uhr Vorm. ab verkauft bei: I. Susenbeth, Papierhandlung, Papenstrasse 3. — Billets werden weder vorgemerkt, noch vor dem 13. August an 


Ein Billet ist giltig für sämmtliche angezeigte Sehenswürdigkeiten, inel. Sitzplatz. 
Vorstellungen in Stolp 12. Au gust, in Stralsund 18. August. 


Man hüte sich vor Schwindel-Pubilicationen. rg 
Barnam & Bailey's officieller Führer, das Buch der Wunder und das Programm der Vorstellungen zeigen auf der ersten Seite des Umschlages die nn 1 u & Bailey 
können zusammen mit dep; „üciellen von der Firma herausgegebenen Postkarten, nur im Inneren der Zelte gekauft werden. Alle anderen Publicationen sind unoficien und unrichtig 
Man kaufe nur die echten 5 


12 Kilometer Feldhahngleis, 


65 mm hoch mit S Stahlſchwellen, 60 em Spur, hierzu paſſende eiſerne Mulden“ 
kippwagen, ¼ ebm Inhalt mit und ohne Bremſe, alles gebraucht, jedoch vor? 
Jüglich erhalten, werden wegen Baubeendigung frei und ſind rn event. auc 
getheilt, käuflich oder miethsweiſe abzugeben. Gefl. Anfragen befördert unt. F. O. 680 

Hansenstein & Vogler, K.-J., Berlin W. 8. N 


Rob S „pinnoforte-F, 


golf Engros- und Export- Handlung „ 


a 


l N 1 | 
5 == 8 7 
5 5 A 5 - Gegründet 


Motorfahrzeug 


von 
u AR 8 otorenfabrik 
Berlin, Act.-Ges, 
4 = 5 9 bei Berlin. 
Dreschmaschinen, | Loulnenstrause Nr. 18. Sniritus- Lokomobil 
weltberühmt, unübertroffen, empfehlen fi ee re ke ae 15 5 ß 8 0 0Mmo en 
oflieferant Sr. Maj. des deutschen Kaisers, Königs von Preussen, 5 
A. Niedlich Co.. 3 Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Meckle nburg, ) und Motore. 
Bresl Berlin NW u @ 1 Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Baden, . Cataloge gratis und fran leo. 
reslau — rum od — — Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Weimar, Beste aud 10 billigste Betriehrkraft für Landwirtschaft und Industrie, 


Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedric eh Carl. Jom plette Dreschsätze zu Kauf und Miete. 


Wollen Sie etwas Feines rauchen? 


Grössstes Lager u 
Concerts, Salon-, Stntz- und Cabinet-Flügeln, Pianinos in allen Systemen, \ 
Grössen u. Ausstattungen; Kirchen-, Schul-, Salon-u. Uebungs-Harmoniums. 


Salon-Bechstein. Salon-Blüthner. 


In geſonderten Räumen: Aufſtellung und In geionderten Räumen: Aufſtellung und 
Allein⸗Verkauf von Concert Salon, und Allein⸗Verkauf von Concert, Salon» und 
Stutz⸗FJlügeln, Salon⸗ und Cabinets⸗ Stutz Flügeln, Salon⸗ und Cabinets⸗ 
k z.. aus, der Hof⸗Pianoforte⸗Jabrit von [Pianos aus der Hof = Piaugiorte - Fabrik von 

Bechsteim in Verlin. Blüchner in Leipzig 

Verkauf, Lieferung 9 7 Garantieleiſtung unter 
denſelben Bedingungen, wie die Fabrit ſolche 
vorgeschrieben. 

G. Wolkenhauer, 
Vertreter der Hof-Pianoſorte⸗Fabrik von 
Blüthner in Leipzig. 


Salon-Schwechten. 


In geſonderten Räumen: Aufſtellung und 
Allein⸗Verkauf von Concert, Salon. und 
Stutz Flügeln, Salon⸗ und Cabinets⸗ 
Piauinos aus der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik von 
. Schwechten in Berlin. 


Maaß Anzüge 
von prima Stoffresten 
— unter Garantie guten Sitzes her 


= für Mark 22. 
Maaßhoſen Mark 5,— 
Soeben ein großer Poſten Reſte angelangt nur 


König⸗Albertſtr. 1, 


vorn 3 Tr. links. x Verkauf, Lieferung und Garantieleiſtung unter 
Auf Wuuſch ſende Proben ins Haus! denſelben Bedingungen, wie die Fabrik ſolche 
FEET ͤ ⁵˙ VmA TT 


— — — man 9 
SSS SS SSS 


Dann empfehlen wir Ihnen 


„Salem Aleikum“ ai 


4 


garrette. 
Dieſe Cigarette wird 5 loſe, ohne Kork, ohne Side verkauft. 
Bei dieſem Fabrikat find Sie ſicher, daß Sie Qualität, nicht Confection bezahlen.“ 
Die Nummer auf der Cigarrette deutet den Preis au. 
Nr. 3 koſtet 4 5 4: 4 Pf. Nr. 5: 5 Pf. Nr. 6 6 Pf. 


mu = 8. Pf. Rr. 10 10 Wi. b. Sti. 
! 
ER 805 i Nur 15. * auf jeder Cigarette die volle Firma ſteht: 


wee eee find Orientaliſche Tabak- u. Cigarcttenfabrit „‚Yenidze*, Dresden. 
Vor Nachahmungen wird ger Ueber fünfhundert Arbeiter. mt | 


gewarnt. 31 N in den Cigarren. Geſchäflen. 1 
5 = E Wer eine reiche Gehratl 
d U 5 ke Aufruf! ft, erhalt ſofort eine koloſſale 
Kir ) 91 8 an e Auswahl von 600 reichen paſſenden Partien a. Bild. 


Senden Sie nur Adreſſe 
empfehlen „Meform! Berlin 14. 


25 
2 


2 


r 
3 


. Wolkenbhauer, 


Vertreter der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik von 
C. Bechstein in Berlin. 


Salon-Steinweg Nachf. 
1 In geſonderten Räumen: Aufſtellung und 
LAllein⸗Verkauf von Concert. Enlon- und 
Stutz. Flügeln., Salon⸗ und Cabinets - 
ö Dianinos aus der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik von 
4 Th. Steinweg in Braunſchweig. 


für Erntewagen, Mieten ꝛc. 


2 Verkauf, Lieferung und Garantieleiſtung unter Verkauf, Lieferung und Garanutieleiſtung unter 5 7 4 
fertigt in jeder Größe und Preislage. re W en wie die Fabrik ſolche —.— San wie die Fabrik folche Gebr. Sch wa riz, Eine Ba che Transporte i 
vorgeſchrieben. vorgeſchrieben. 8 ’ 7 
Muster und Preisliste franko. 8 1. Woelkenhaner, rgeſchrie ©. Welkenhauer, Kloſterhof Nr. 3. | 


Verſicherungs-Geſellſchaft 


ſucht zur Neubeſetzung ihrer dortigen Agentur einen 


0 0 p’ 4a tüchtigen 
Trauringe [Vertreter. 


empfiehlt bei bekannt ſtreng reeller Bedienung Anerbieten mit näheren Angaben unter Di S. 80 


Vertreter der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik von 


Vertreter der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik von 
Th. Steinweg in Braunſchweig. 


6. Schwechten in Berlin. 


Adolph Goldschmidt, 
Sack⸗ und Planfabrik, 
Stettin, Neue Königſtr. 1. 


Fernspreoher 325. 


Monatliche Theilzahlungen. Bei men entsprechender Rabatt. 
Frachtireie Lieferung. Probe-Sendung. — Export nach allen Welttheilen, 
Abbildungen und Preisverzeichuiss kostenlos und portofrei, 


— — IN Ibre kräftig iintenben- a fe- Erſag⸗ und Kaser gufagnukkel, als: 1 Richard Barth an die Expedition d. Bl. Kiechvlah . 
Kaffeeſ chrot Juwelier und Sofdihntieh, 4 die bill; 8 5 7 —.— „ fich wende 
f Schuhſtraße 23. an das Ge enbitt „® „Deutſche Arn itun 


K tiefch- Saft Kaiſer Barbaroſſa⸗Kaffee und 


friſch von der Preſſe N ee | 
pr. Liter 40 Pfg. ſeoewie ihre ſämmtlichen Cichorienfabrikate, die in den meiſten Colonialwaaren⸗ 
8 empfiehlt fs Geſchäften zu haben find, hält die hieſige Fabrif von 


II. R. Fretizdorft, | J. G. Weis s 


Breiteſtraße. 8 allen ſparſamen Hausfrauen beſtens empfohlen. 7 4 


— nn wͥm— — — äü4U—ͤ 


Bordeaix-Weine, _|Nopenbagen ele! Kr | 


Mitte der Stadt, dicht bei Königs = Neumark 
Weinproduzent bictet feinen an (prima Quali- tönigl. Theater, bilfige-Breiie, aute Betten, Zimmer 
tät) à Mk. 80.— das Orhoft = 228 Liter, frei ab] von Kr. 1, an, Deutſche — und de 
Bordeaux. Würde tüchtigen Vertreter engagiren. Zeitungen. Café und Reitauration & 


II. Puymaly, Weingut Beige ſpricht deutich. 
a . es ng det, J. C. Dinesen, Beſltzer. 


